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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
der anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch, höhere Gewalt
sowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlei Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 133

Severländische

DONAT CUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 10 . Juni 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Plähen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostscheckkonto Hannover 12254. Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Ungünstiger Verlauf der Madrider Severing rechnet mit den Kom¬

Minderheiten Aussprache

traten . Staatssekretär von Schubert erklärte , daß er

munisten ab
Deutscher Reichstag Hauptungen , sondern auf einer großen Zahl von

Tatsachen . Wenn die Behörden des republikanischen
Auch die heutige Beratung des Etats des Innen - Staates Ihre (zu den Kommunisten ) TreibereienDer Londoner Bericht im wesentlichen angenommen . [ biet richten an die Reichsregierung die Aufforderung ,

T -U Madrid , 10. Juni . Die geheime Sitzung des mit der Ratifizierung des Pariser Abkommens so

Komitees am Sonnabend entfesselte einen heftigen lange zu warten , bis die vollständigeRäumung aller

land in schärfster WeisefürVerbesserungender beden : Saarfvage durchgeführt ist. Die Bevölkerung der ſtaltete sich trotz längerer Rede Severings nicht Jaſzismus. (3uruf links: Du Oberfaſzist !) Wenn
Kampf , in dem die Vertreter von Kanada und Finn - besetzten Gebiete und die gleichzeitige Regelung der ministeriums brachte keinerlei Sensationen und gedulden würden , dann hätten wir allerdings bald den

tungslosen Vorschläge des Londoner Berichtes ein : besetzten Gebiete verlange zehn Jahre nach dem Frie - einmal sehr lebendig . Der demokratische Redner
Sie ( nach links ) einen Bürgerkrieg beabsichtigen ,

den volle Gleichberechtigung mit den übrigen Teilen ülz leitete die Aussprache ein und verlangte auch dann werden auch wir unsere Konsequenzen daraus

des deutschen Reiches und richte diese Forderung an von seiten des Reiches eine Initiative zur Schaffung ziehen Sie werden auch am 11. August keine Revo¬

alle Regierungen und Parteien, die an der Unter- des Einheitsstaates und die Reform des Wahlrechts lution in Deutschland durchführen können. (Abg.
wenigstens dahin , kleinere Wahlkreise und Einer Höllein (K. ) : Das haben wir auch gar nicht geglaubt .

zeichnung des Pariser Abkommens beteiligt sind .

Diese Forderung ist unterschrieben von den Ge - Kandidaturen zu schaffen sowie die Reichslisten ganz Großes Gelächter . ) D5 Sie nun einen Putsch

wertschaftsverbänden und den sozialdemokratischen in Fortfall kommen zu lassen . wollen oder ob Sie den Tag zu Teilaktionen an¬

Parteiorganisationen für das Rheinland , Westfalen Der nächste Redner , Abg . Leicht von der Bayr .

Widerstand stoßen ! ( Beifall und Händeklatschen bei

trochtungen die Verhandlungen zwischen Reich und den Sozialdemokraten . Stürmische Pfuirufe bei

Ländern , die auch bei einer Reichsreform die wich¬ den Kommunisten . )

tigste Frage bleibe .

die allgemeinen Grundsäge des Londoner Berichtes
ablehne. Dagegen forderte Titulescu , daß sowohl
die allgemeinen Grundsätze als auch die einzelnen
gegenwärtig zur Berhandlung stehenden Vorschläge

gemeinsam angenommen oder abgelehnt würden .

-

-
Die Verhandlungen nahmen einen sehr wenig und Lippe , für den Freistaat Hessen und Hessen - Nas - Volkspartei , stellte in den Vordergrund seiner Be - schen , Sie werden immer auf unseren entschiedensten

günstigen Verlauf . Es ergab sich, daß die Mehrheit sau , für die Pfalz und für den Bezirk Oberrhein¬
der Ratsmitglieder die einzelnen Vorschläge des Lon- | provinz .
doner Berichtes in der vorliegenden und völlig unge =

Abg . Dr . Goebbels ( Nat . - Soz . ) erklärte , Herrn
nügenden Fassung annahmen . Briand hatte sich au¬ Dann nahm gegen 13,30 Uhr bei gut besetztem

Severing fomme es nur darauf an , die Fassade des

ßerordentlich energisch gezeigt und erzwang es bei Stellungnahme des amerikanischen Kabinetts und der

Finanzkreise zur Einigung in Paris . Hause Reichsinnenminister Severing das Wort zu

jedem Punkt , die kanadischen und finnländischen Ab =

änderungsvorschläge zurückzuweisen . Das Gesamt : TU . Newyork , 10. Juni . Wie aus Washington längeren Ausführungen . Seine Rede wurde durch- Deutschen Reiches zu ändern , nicht aber darauf , aus

ergebnis zur Stunde ist das , daß gegen Deutschland, gemeldet wird , besprach das Kabinett die durch die in weg ruhig angehört, trotzdem er oft eine gewisse dem kapitalistischen einen sozialistischen Staat zu

Kanada und Finnland die Entschließungen des Lon: Paris erzielte Ginigung geschaffene Lage. Amtliche Polemik und Schärfe nicht vermeiden konnte, so sehr machen . Mit Severing set immer der Name „Schla¬

doner Berichtes mehr oder weniger angenommen Streise äußern ihre Genugtuung darüber , daß die er sich offenbar Mühe gab , sachlich zu bleiben und geter " verbunden. Diese Schuld werde er nicht von

find. Sollten tatsächlich die Londoner Vorschläge in Sachverständigenververhandlungen zu einem Er- vor allem kein Wort zu viel zu sagen, das vielleicht in sich abwälzen können. Wir bekämpfen nicht die Re¬

der von Adatschi ausgearbeiteten Form angenommen gebnis geführt haben . Man weist darauf hin , daß die den Reihen der Koalition selbst hätte Anstoß erregen publik, sondern die derzeitigen Republikaner , nicht

werden, so wird der Völkerbundsrat noch das end- Räumung des Rheinlandes durch die Alliierten nun - können . Erst als er am Schluß Abrechnung mit den die Farben schwarz-rot -gold, sondern diejenigen , die

gültige Wort in der nächsten Sigung zu sprechen Kommunisten hielt, wurden die Zwischenrufe häu- sie zur Fahne der Kapitulation und des Verrats ge¬

haben . figer , und einige Male mußte der Präsident Röbe macht haben .

Es muß angesichts dieser Stellung in der Minder¬ einige der lautesten kommunistischen Schreier zur

heitenfrage und der dadurch geschaffenen ernsten Lage Ruhe mahnen und zur Ordnung rufen . Nach der

dringend gefordert werden, daß die Reichsregierung Ministerrede flaute dann die Debatte schnell ab, die
kategorisch der deutschen Abordnung in Madrid die
Weisung erteilt , kein Kompromiß einzugehen , sondern
den Londoner Bericht eindeutig und entschieden ab¬
zulehnen .

Angebliche Aeußerungen Stresemanns und eine Er¬

flärung Primo de Riveras .

Im die Befreiung von Rhein und Saar .

Ein Pariser Versuchsballon .

am Montag weitergeführt wird .

Reichsinnenminister Severing

Abg . Schreck (Soz . ) forderte , daß alle Kräfte ,

auch die Arbeiterschaft, an dem kulturellen Fortschritt
Anteil haben. Der Redner trat für Unterstützung der
Forstbesiedlung ein , die zur moralischen Gesundung

der Jugend beitrage .

Abg . Hänse ( Chr . - Nat . Bpt .) wies darauf hin ,

Abg . Siegfried (W - Pt . ) forderte cine beffere

Wirkung des Films und der Filmindustrie, die von
der Luftbarkeitssteuer erdrückt zu werden drohe .

mehr sehr wünschenswert sei , da dadurchdas geschäft¬
liche Leben gehoben und die Industrie gefördert wer¬
den würde . Man würde die Räumung ebenso begrü¬
ßen wie die nunmehr beschlossene Freigabe der
Reichsbahn und die Befreiung der deutschen Indu¬
strie von Belastungen , die sie bisher gehindert haben .
während die Presse die großaufgezogenen Meldungen
mehr oder weniger fon mentarlos veröffentlicht , er¬
klären die Finanzkreise auf der Wallstreet in New¬

york, daß Deutschland bisher nur durchdie Aufnahme führt ut. a. aus : Der Anforderung , Hüter der Reichs- daß der Staat mit der Landwirtschaft stehe und falle.

von Auslandsanleihen seinen Kriegsentschädigungs - veifassung zu sein , komme er gern nach . Gerade Der Redner wandte sich gegen die Kürzungen der

verpflichtungen nachkommen sonnte . Vorläufig könne darum aber müsse er festholten an den Grundsätzen , Technischen Nothilfe . Seine Partei habe zum Mini¬

T. - U. Madrid , 10. Junt . In der Freitagsausgabe aber der amerikanische Markt keinerlei weitere An- wonach alle Menschen vor dem Gesetz gleich sind. ſter kein Vertrauen und lehne das Gehalt ab.
Abg . Maslowski ( K. ) forderte eine Erklärung

der Madrider Zeitung „La Voz“ erschien eine Mel- leihen unterbringen , da Deutschland die durch An- Ebenso müssen natürlich alle Länder vor dem Gesetz

dung, nach der der deutsche Außenminister Dr. Stre - leihen einlaufenden Gelder nur zur Erfüllung seiner gleich sein. Wenn in Bayern Titel und Orden ver- des Ministers zur Konkordatsfrage.
verwenden geben werden , obwohl das in der Reichsverfassung Abg . Drewit (W. - Pt . ) erklärte , der Mittelstand

semann dem Berichterstatter dieses Blattes in San Kriegsentschädigungs -Verpflichtungen

Sebastian eine Erklärung über die Minderheiten - müsse . Der amerikanische Finanzmarkt sei zur Zeit

frage abgegeben und dabei erwähnt habe, daß diese nicht aufnahmefähig für Reparationsbonds. Wenn verboten iſt, ſo hatten die Länder Preußen und Sach- habe sich bisher von den Parteten verlassen gefühlt.

Frage nicht nur Deutschland, sondern ganz Europa aber das deutsche Reich in Zukunft solche Bonds hier sen durchaus nicht mit der Anregung der Reichs - Die Voraussetzung zur Mitarbeitung am Staate sei

einschließlich Spanien interessieren müsse. Strese- unterbringen will, so könne es nur zu Lasten der innenminister gerechnet , eine Regelung dieser Frage für den Mittelstand, daß die Gesetzgebung die Lebens¬

mann soll angeblich erklärt haben, er sei zwar nicht Industrie geschehen. Außerdem könnten nur Bonds herbeizuführen. Ich stehe auf dem Standpunkt , daß notwendigkeiten dieses Staates berücksichtige.

im Bilde über die sparischen Minderheiten , die durch mit einem so hohen Zinsfuß in Amerika einen Markt wir nicht private Organisationen als Schüßer der

die Katalanen und Basken dargestellt würden, aber finden, daß fie eine außerordentlich schwere Bürde für Staatsgewalt gebrauchen können. Wenn aber Par¬
lamente und Gerichte den Stahlhelm und unsere

er halte eine Erörterung dieser Frage für sehr nüß - das Reich darstellen würden .
rechtsgerichteten Organisationen duldeten und schüß¬

Abg . Künstler ( Eoz . ) erklärte unter lärmenden
lich. Auf diese Nachricht hin hat die spanische Regie¬ ten , dann könne man die Bildung ähnlicher Organi¬

rung soeben eine amtliche Erklärung an die Presse Zwischenrufen der Kommunisten , daß er die Tatsache ,

sationen nicht hindern . Wir arbeiten an der be

gegeben , in der Primo de Rivera sehr energisch gegen
schleunigten Vorlegung des Beamtengefeßzes . Das daß die Kommunisten am 1. Mai mit 200 Toten rech=

eine derartige Einmischung in die spanischen Ver¬

hältnisse Stellung nimmt . Primo de Rivera betont , T. - U. Paris , 10. Juni . Zu der Frage der Rhein - Gesetz zur Aenderung des Wahlrechts wird den neten , aus der unmittelbaren Umgebung des Herrn

daß er und die spanische Regierung es für unmöglich landräumung schreibt die Chicago Tribune " : " Es Reichstag beschäftigen , wenn er im Frühherbst die Pieck gehört habe . Da sei es eine politische und mora¬

hielten, daß ein so kluger Staatsmann wie Dr. Stre - wird erwartet , daß in Madrid eine Einthung dahin dringendsten Aufgaben der Gesetzgebung erledigt hat . lische Pflicht gewesen, die Berliner Arbeiterschaft zu

semann derartige Erklärungen abgegeben haben erzielt wird , daß die erste Abberufung der Be- Ich will übertriebene Erwartungen auf das richtige warnen . Die kommunistische Aktion sei wohlvorbe¬

könne. Er glaube , daß der Ursprung dieser Nachricht sazungstruppen zum Juni und eine weitergreifende Maß zurückführen . Da die Verfassungnicht geändert reitet gewesen . Der 1. Mai sollte die Generalprobe

auf eine fahrlässige Berichterstattung des dortigen Zurücknahme im Auguft erfolgen wird mit der Mög- werden soll, wird es sich im wesentlichen um eine für den kommenden Bürgerkrieg sein. Die Blut¬

Journalisten zurückzuführen sei . Trotzdem aber lichkeit, daß der deutsche Voden cm 1. September be- andere Wahlkreis -Einteilung handeln . Es wird vor schuld falle auf die Kommunisten . (Pärm bei der

weist er nochmals energisch auf den Unterschied hin , sabungsfrei wird . Die Ratifizierung des Sachver - allem darauf ankommen, die Vertretungen kleiner Kommunisten.)
Abg . Pieck (S . ) erwiderte , die Mitteilungen des

der zwischen den sogenannten spanischen Minder - ständigenplanes scheint sicher . Poincaré wird den Splitterparteien einzuschränken . Worauf soll sich

heiten und den durch den Versailler Vertrag geschaf= Young - Plan seinem Kabinett in der kommenden eine Diktatur bei uns stüßen ? Eine Diktatur , die Abgeordneten Künstler ständen in bewußtem Gegen =

fenen Minderheiten besteht und wehrt sich auf das Woche unterbreiten und erwartet , wie vertraulich vielleicht nur die Nationalsozialisten und den Stahl - ich zur Wahrheit . Die Kommunistische Partet werde

energischste, daß die katalanische und die baskische erklärt wird , seine einstimmige Annahme . Der Plan helm hinter sich hat , würde eine unmögliche Position eine gerichtliche Klärung herbeiführen .

Frage irgendwie in die durch den Völkerbundsrat geht dann dem Parlament zu , wo er trotz der aus¬
hier zu besprechenden Minderheitenfragen einbezogen gesprochenen Gegnerschaft der nationalistischen Grup¬ Der Minister besprach dann die Frage der Reichs¬
werden. Er erklärt , falls die Nachricht, die in der „ a pen nach der Erwartung der Regierung mit großer

reform und erklärte , daß er den Zeitpunkt im Augen¬
Voz" veröffentlicht wurde aus ausländischem Munde Mehrheit ratifiziert werden wird ."

stamme , beweise sie eine vollkommene Unkenntnis der Wie das Blatt weiter wissen will , beabsichtige blick noch nicht als gekommen erachte , einen Volks¬

spanischenVerhältnisse, wenn sie aber aus spanischer Dr. Stresemann vorzuschlagen , daß Frankreich sich ertscheid oder auch nur gleichartige Schritte herbei¬
Der Haushaltsausschuß des Reichstages .

Quelle stamme , set sie eine die spanischen Interessen auch aus dem Saarbecken zurückziehe und auf sein zuführen .
Eingehend besprach der Minister das Verhält - T. ü . Berlin , 10 . Juni . Im Haushaltsausschuß

außerordentlich schädigende Handlung . Recht auf die im Versailler Vertrag vorgesehene
Voltsabstimmung im Jahre 1985 verzichte , da selbst nts der Beamten zum Stahlhelm . Die ab- des Reichstages , der die Einzelberatung der Stats

die optimistischsten Franzosen zugeben , daß eine der - lehnende Einstellung des Stahlhelms zum Staat sei

artige Abstimmung praktisch für Deutschland aus- in den letzten Jahren besonders fraß hervorgetreten der allgemeinen Finanzverwaltung und der Kriegs¬

fallen würde . Um Frankreich einen Anreiz zum Der Abschluß der Unterredung der Stahlhelmführer lasten vornehm , teilte Reichsfinanzminister Hilfer¬

vorzeitigen Verlassen des Saargebietes zu geben , er - mit dem Reichspräsidenten sei keineswegs ein Fret - ding die Zahlen für die künftigen Kriegsentschädi¬

warte man von Deutschland , daß es entweder etne brief für die im Stahlhelm organisierten Beamten . gungszahlungen einschließlich der Zinsen für die
Gerdsumme, oder die frühere Kommerzialisierung Wiederholt ist von maßgeblichen Stahlhelmführern Kriegsentschädigungslasten mit , Sie morgen
eines Teles der Kriegsentschädigungen anbieten zum Ausdruck gebracht worden , daß der Stahlhelm

diesen Staat Hassen müsse. Seldte hat erst kürzlich öffentlicht werden sollen . Er hoffe, daß er heute die

wieder in Stuttgart den Staat einen Sauhaufen ge- ersten Eremplare des gedruckten Berichts über die

nannt , während in der gleichen Versammlung der Pariser Verhandlungen in deutscher Uebersetzung
süddeutsche Führer des Stahlhelms von einer scheuß- den Fraktionen übergeben könne .
lichen Mißgeburt sprach. Die republikanischen Be¬

Sonntagsruhe in Madrid .

T. -U. Madrid , 10. Juni . Der Sonntag ist bei
außerordentlich täglich steigender Hibe im allgemei¬
nen sehr ruhig veríaufer . Dr . Stresemann hatte am
Nachmittag eine lange Abordnungsbesprechung , in
der er die weiteren Stellungnahmen der deutschen
Abordnungen in der Dienstag -Sizung des Rats¬
komitees durchberaten wurden ,

Die Gewerkschaften fordern Rheinlandräumung vor

Ratifizierung des Parise . Abkommens .

T. -U. Mainz, 8 Juni . Die Sozialdemokratische
Partei und die freien Gewerkschaften im besetzten Ge¬

Die englischen Morgenblätter
zum Kabinett Mcdonald .

werde .

Erne noch höhere Belastung Deutschlands , wie se
jetzt im Young -Plan vorgesehen ist, ist nicht mehr
denkbar und die Mobilisierungsmöglichkeit von Sum¬

men hängt nicht von Deutschland und Frankreich,
sondern vom internationalen Geldmarkt ab .

neuen Regierung dafür bürge , daß sie im Lande und

im Unterhaus einer guten Aufnahme sicher ist . Der
, ,Daily Telegraph " weist darauf hin , daß Macdonald
feine Mitarbeiter vom rechten Flügel und vom Zen =

T. -U. London, 8. Juni . Die Aufnahme des Ka- trum der Arbeiterparte : ausgewählt habe. Der linke
binetts Macdonaid in den englischen Morgenblättern Flügel der Arbeiterpartei hat, abgesehen von Lands¬

ist durchweg günstig. Besonders die Ernennung von bury, feinen Vertreter in der neuen Regierung . Die

Sidney Webb zum Staatssekretär für die Dominions Daily Mail " vertritt die Meinung , daß die Regie¬

und Kolonien hat größte Befriedigung hervorgerufen . rung Macdonald länger am Ruder bleiben werde ,

Die „Times" sagt, daß die Zusammensetzung der als man sonst hätte annehmen können.

haben . Gegen 46 Uhr vertagte das Haus die Weiter¬

Feratung auf Montag 3 Uhr .

ver

Der Steneransschuß des Reichstages .

T. lt . Berlin . 10. Juni . Der Reichstagsausschus

hörden werden zu prüfen haben , ob die Haltung Ser

Beamten , die an derartigen Kurdgebungen wie in

Fürstenwalde und Stuttgart teilgenommen haben ,

mit den gesetzlichen Verpflichtungen vereinbar sind .

Ich erhebe Anspruch darauf , ein ebenso guter für Steuerfragen behandelte am Sonnabend ver¬

Deutscher zu sein wie irgend jemand aus den Reihen schiedene kommunistische Anträge , die die Abschaffung
der Deutschnationalen . Ich lege aber auch gewiß von Steuern bezwecken , u . a . die Aufhebung des

Wertdarauf, mir als Mensch des 20. Jahrhunderts Tabaksteuergeseßes, die Aufhebung der Umsatzsteuer ,
darüber klar zu sein, daß eine nationale Ab¬
schließung , wie sie von den Deutschnationalen ge=

fordert wird , heute nicht mehr möglich ist.
die lufhebung von Verbrauchssteuern usw . Sämt

liche kommunistischen Anträge wurden abgelehnt .

Die Begründung des Demonstrationsverbots des Ein kommunistischer Antrag auf Aufhebung der

Berliner Polizeipräsidenten stützte sich nicht auf Be - Zuckersteuer wurde zurächst zurückgestellt .



Oldenburg

und Nachbargebiete

eingeladen worden .

Jever , 10. Junt .

Die Geschäftsstelle des Pferdezüchterverbandes er¬

-

[ tigt werden . Minderjährige über 14 Jahre dürfen sheron , bald fällt von links , bald von rechts einer ab , | Deutschen Sängerbundesfest in Wien mit wunder¬
nur beschäftigt werden , wenn die Ermächtigung des nur die Mitte , das Zentrum , hat immer was zu schönen Städte - und Landschaftsbildern aus allen
gesetzlichen Vertreters vorliegt . Der Genehmigung fieffen . - Im Felde gab es keine Demokratie . Die deutschen Gauen . Ein Festzug ohnegleichen und eine
des Vormundschaftsgerichts bedarf es nicht . " Demokratie ist nichts anderes , als wenn man einen Anschlußkundgebung , die in aller Welt ein Echo fand

-

-

Das deutsche Lied .

( Zur Aufführung des am Dienstag und Mittwoc
hier laufenden Films .)

Freund und Wandrer , der Dir nicht bekannt
unsrer Heimat höchstes Heiligium ,
Freund und Wandrer , retch mir Deine Hand ,
Komm und höre seiner Schönheit Ruhm ,
Und vernimm , was uns ein Leben lang
Mit dem Reichsten , Köstlichsten verbindet ,
Daß ein schmeichelnd - liebevoller Klang
Dir ein Körnchen seines Werts verkündet .

Freund und Wandrer , denk der Jugendzeit ,
Dent ' an Fröhlichkeit und Kinderjahre ,
Dent ' der Mutter , die Dich cinst betreut ,
Dent ' des Mädels mit dem Lockenhaare ,
Dent ' der Stürme , die Dich arg erfaßt .
Denk der trüben und der schönen Stunden ,
Immer wieder hat bet Dir als Gast
Segensreich das Lied sich eingefunden !

Lied und Sprache sind des Schöpfers Gut ,
Dir gegeben ein untrennbar Pfand ,
Freund und Wandrer , sei auf Deiner Hut
Nimmt man ' s Dir , fehlt Dir Dein Heimatland
Dieses Land , wo Deine Scholle liegt .
Wo Tir alles Wahre , Schöne blüht ,
Wo Dein Zukunftsglaube nie versiegt
Wie Dein Lebensquell

h . Zu einer öffentlichen Versammlung hatte die Schleier über das Volk wirft . Gold arbeitet nicht bildeten den Höhepunkt dieser Festfolge . Das Pro¬
Kreisgruppe Jever der N S. D. A P. (Hitler - en selbst mußt schaffen. Gold ist ein Ausvlünderungs . gramm dürfte , wie überall in Deutschland , großen
bewegung ) die Jeverländer am Sonnabend nach dem mittel , kein Tauschmittel . Wirtschafts - und Bauern - Beifall finden . Auch für die Schulen finden an
" E1b" eingeladen , um einen Vortrag des Landtags = pericien haben keine Existenzberechtigung . Selbst , beiden Tagen Vorstellungen statt . Alles Nähere is

5 Ueber ein Richtfest der Wasserleitung geht une abgeordneten Herrn Növer , Oldenburg , zu hören . wenn sämtliche Bauern unter einem Hut zu bringen aus der Anzeige zu ersehen .
folgender Bericht zu : We verlautet , soll am nächsten Der Einladung waren gegen 250 Personen gefolgt , wären , würden sie nichts erreichen . Andere (Mar¬Sonnabend das Richtfest unserer Wasserleitung abge - ein Beweis , daß im Jeverlande der Bewegung gro - risten ) würden sich in ihrer Mehrheit dazwischen¬halten werden . Die Feier findet abends im Erb statt . ßes Interesse entgegengebracht wird . Wenn auch die stellen . Das Enstem muß deswegen geändert wer¬Bordem wird auf dem Schloßhofe eine Feuerwehr - Stadt die größte Teilnehmerzahl stellte , so war die den, olles ist auf einer Linie zusammenzufassenundprobe abgehalten . fzur Verschönerung und Unter¬
haltung der Feher sind die hiesigen Gesangvereine nähere Umgebung ebenfalls gut vertreten . Das , dann ist die Wirtschaft zu ändern , wie es notwendig

wes die Hitlerbewegung anstrebt , ist wohl hinlänglich ist . Bauern und Arbeiter sind die Grundsänten des
* Verband der Züchter des Oldenburger Pferdes . bekannt geworden durch die vielseitige Tätigkeit , Staates , worauf alles aufgebaut werden muß .

welche die N. S . D. A. P. im Jeverlande entfaliet Redner verweist auf die Art hin , wie sich das inter¬
hielt von der D. 2. - G. in München nachstehendes hat. Eine Anerkennung darf der Portet nicht ver - nationale Kapital zu bereichern versteht . Aus Para¬
Telegramm : „Oldenburger Viererzug erhielt im fcgt werden , tüchtige Redner hat sie ins Feld geschickt, guai wurde einmal gemeldet , dort sei eine Revolu¬
Turnier ersten und Ehrenpreis ." Demnach wurden um das deutsche Volk aus der Gleichgiltigkeit heraus - tien ausgebrochen . An der Börse sanken die Staats¬
die Oldenburger Pferde im Turnier wie folgt de zubringen , und das ist ihr in vollem Maße gelungen . papiere cuf den tiefsten Stand , schließlich waren sie
wertet : Einspänner 1. Preis , Tandem 2. Prets , Die erſt vor wenigen Wochen hier abgehaltene umsonst zu haben . Alles Mache ! Der Bankier N.
3weispäner la Preis , Vierspänner 1. Preis und öffentliche Versammlung der Partet , in der Herr eilte nach Paraguai , kaufte alle Papiere , er war ein
Ehrenpreis . Ueber das Tandemfahren schreibt dte Dr . Albrecht sprach , zeigte eine recht starke An - gemachter Mann . Redner wies auf das 1909 ge =
in München erscheinende „ Bayerische Zeitung " mte zichungskraft und auch die am Sonnabend abgehal - gründete Postscheckamt hin . Das Leihkapital war da¬
folgt : Drei Tandems wurden vorgefahren , eines der tene Versammlung muß als ein großer Erfolg für gegen , weil es auf diese Art des bargeldlosen Ver¬
Fahrschule Jaderberg besonders gut von W. Wendte , die Partei gebucht werden . Der Redner Herr Röver kehrs ausschied . Wenn nun ein gleicher Verkehr in
dem Reit - und Fahrlehrer der Schule . Als er den war durch seine Tätigkeit im Oldenburger Landtage den Händen des Staates liegt , dann scheidet auto¬zweiten Preis nach W. Klopps Ostfriesländern be- wohl bekannt geworden ; seine Stellungnahme zu den matisch das Leihkapital aus . Wir können das Bar¬fam , war große Aufregung im Publikum , das ihn Vorlagen wurde durch die Randtagsberichte ver - geld fast ausschalten . Wir Nationalsozialisten wollenan erster Stelle haben wollte . Angeblich war die breitet und deswegen hörte man gewiß den tempera - cs als kreditgebendes Institut einführen ; wenn esAdjustierung des Gespannes nicht korrekt .. Dafür er mentvollen Abgeordneten gerne einmal reden Man ausgebaut wird , dann ist das Leihkapital ausge¬hielt er den ersten Preis bei den Einspännern , bei muß gestehen , daß der Redner außerordentlich über - schaltet . Im Landtage wollte niemand heran , dochdenen sechs Gespanne vorgefahren wurden ; den zeugend zu den Hörern zu sprechen verstekt . Herr die Nationalsozialisten werden nicht locker lassen , daszweiten Preis erhielt der Rottaler Pferdezucht - Röver beschäftigte sich in der Hauptsache mit dem Volk aufzuklären . Zum Beweis der Gefährlichkeitverein ( Oldenburger Nachtzuchtgebiet ) . Thema : „ Der Finanzausgleich " (bezeichnet als eine des Leihkapitals verliest Redner einige Absätze aus* Sonderfahrt nach Wangerooge. Die Reichs- Folge der Katastrophenpolitik unverantwortlicher ciner 1905 herausgegebenen Broschüre , welche diebahndirektion veranstaltet am Sonntag , 16. Juni , die internationaler Parlamentsschieber ). Dem Redner , Anleihepolitik beleuchten .erste Sonderfahrt nach Wangerooge und Spickeroog der außerordentlich schnell spricht , ist nur schwer zu hörer auf die Dawesgesetze , weiter wies er auf das

Redner führte die Zu¬

über Carolinenfiel . Die Fahrt beginnt und endigt
in Jever . Wir weisen besonders auf diese Fahrt hin. folgen, wir müssen uns deshalb und auch schon des Hakenkreuzhin, als ein Symbol der Arbeit , es trage

* Die amtliche Großhandelsrichtzahl vom 5. Juni . Raumes wegen auf kurze Angaben beschränken . die alten Farben , schwarz , weiß , rot Zur Raffen¬
Die auf den Stichtag des 5 Juni berechnete Groß- Eine bange Frage geht durch das deutsche Volk und frage : Die Blutsfrage ist ein Fundament des
handelsrichtzahl des Statistischen Reichsamts hat mit zwar die , ob wir das über uns gekommene Schifal | Staates . Wir müssen zu der Erkenntnis kommen Weerda in Hölle ein Herrenfahrrad gestellt . Das134,5 gegenüber der Vorwoche (184,2) Teicht angezogen, meistern können. Wir Deutschen sind das Bollwerk, deß die Blutsfrage nicht ausgeschaltet werden kann. Rad ist Marke Tempestas. Es stammt wahrschein¬3. Ueber das oftmals rücksichtslose Fahren der das der Feind zerstören will . Auch im Oldenburger Die weiße Rasse ist die schöpferische, alle anderen sich aus einem Diebstahl. Der unbekannte Eigen¬Radfahrer auf Fußwegen und Belästigungen der Landtag handelt es sich um die Frage , ob wir unser Rassen sind und werden in ihren Staatswesen durch) tümer kann sich bei der hiesigen Gendarmerie melden.
Fußgänger werden noch fait täglich Klagen laut . Schicksal im eigenen Lande meistern können . Wir die weiße Rasse aufgebaut . Noch ist es nicht zu spät , 3 . Fedderwarden . Straßensperrung . WieNach der Straßen -Verkehrsordnung ist im engeren Notionalsozialisten wollen alles Schmutzige , was das man soll nicht sagen : „ Es ist nichts zu machen, der aus einer Bekanntmachung in dem Oldenburgischen
Stadtbezirk das Fahren mit Fahrrädern auf Fuß - deutsche Volk ungesund gemacht hat , zerstören . Zwar Jude hat doch alles " . Nein , alles , was Menschenhand Anzeiger in Oldenburg , einer Zeitung , die hierorts
wegen verboten . 1tebertretungen können bis zu ist vcm Minister angeordnet worden , unsere Reder aufgebaut hat , kann durch Menschenhand zerstört wer - von faum einem Prozent der Bevölkerung gelesen
150 M bestraft werden . Wo das Radfahren auf Fuß - überwachen zu lassen , wir aber werden uns nicht be- den . Nur für das Deutsche Volk stehen wir National - wird , ersichtlich , ist der Verkehr auf der Staatschaussee
wegen freigegeben ist, in der Bahnhofs - und Mühlen - irren lassen . Um die Städte Varel und Brake wurde sozialisten hier . Der Redner hatte reichlich zwei bei Knyphausen wegen Erneuerung der Steinbahn
straße , sind besondere Hinwetstafeln angebracht . der Landtag zusammengerufen (mit 30 000 Mt. Un- Stunden gesprochen; er erntete außerordentlich star - auf die Dauer von etwa 14 Tagen sehr erschwert .

d. Ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und kosten ), denen ging die Puste aus , der Staat sollte ten Beifall , ein Zeichen vielseitigen Einverständnisseseinem Motorrad ereignete sich in letzter Nacht auf der helfen . Wir Nationalsozialisten hatten der Regie - der Anwesenden . Nach einer kurzen Pause schloß aus Damsum , der mit einer Stute zur hiesigen
Dornum . Der Sohn des Landwirts Freese

Chaussee von Jever noch Wittmund und zwar kurz rung schon gesagt , sie werde Varel und Brake nicht sich eine Aussprache an . - Herr Hugo Duden gas Hengststation reiten wollte , stürzte , da das Pferdvor Wittmund . Gin Auto des Herrn Friß Janßen helfen können durch Steuern . Neue Steuern wür seine Ansichten vom Standpunkt eines Stahlhelmers vor einem Milchwagen scheute , an der Wester¬von hier kam gegen etwa 12 Uhr mit Insassen von den eine weitere Belastung für diese Städte fein aus fund . Seiner Meinung nach hätten die Politiker accumerreihe ab und fiel mit dem Kopfe auf dasWittmund. Obwohl das Auto vorschriftsmäßig ge- Wie kommt es denn, daß wir kein Geld haben? in Paris den Forderungen der Mächte gegenüber ein Straßenpflaster . Herr Sanitätsrat Dr. Essenfahren haben soll , ist ein entgegenkommendes Mo =
torrad mit einer Person auf dem Sozius in das Auto Finanzminister Dr. Willers hat die Finanzlage absolutes „Nein" sagen sollen. Er bestritt die Be- leistete die erste ärztliche Hilfe und brachte den
hineingefahren. Außer einem Sachschaden ist das Dikenburgs bet der Etatsberatung als befriedigend hauptung der Siegermächte, Deutschland sei nicht jungen Mann mittels Autos nach Hause . Die
Auto gut davongekommen , während der Fahrer des genannt . (Wir verweisen auf die Landtagsvechand - fähig , Kolonien zu regieren . Herr Professor Dr . Stute fonnte bald nachher eingefangen werden .

Motorrades (Janßen aus Wittmund ) schwer verletzt lungen von Ende Mai ) . 1931 wird die Finanzlage Ommen nußte die gegebene Redezeit von 20 Mi- Westermoordorf . Freitag morgen um 9 Uhr

ins Krankenhaus geschafft werden mußte. Der Mit noch viel schlechter sein, warum ? Weil unsere Wirt - nuten zu einer Entgegnung auf die Ausführungen brannte das Haus des Arbeiters Albert Heffe
fahrer iſt gut davongekommen. Ben mun ein Ber - ſchaft zum Erliesen kommt . Nene Steuern müſſen des Dauptrebners aus. Die vom Rebner geforderte vollständig nieder . Bei dem starken Wind griff
schulden trifft , wird die Untersuchung ergeben . - An- erdacht werden , die das Defizit ausgleichen sollen. Schicksalsgemeinschaft sei ein wahres Wort , durch das Feuer mit derartiger Schnelligkeit um sich,
dere Spuren eines Autounfalls gewahrte man von Hilferding hat auch kein Geld mehr , auf diesen setzt viele Jahre hindurch ist darnach verlangt worden . daß von dem Inventar fast nichts gerettet wer
einem Auto , welches gestern an der Straße in der Finanzminister Dr . Willers seine Hoffnung . Die Unser aller 3tel ist, die alte Freiheit wieder zu ge- den konnte . Der Schaden ist durch Versicherung
Nähe des Waldschlößchens stand . Das Auto war be- Regierung ist schließlich nicht dazu da , daß es ihr , wirnen , nur über den Weg zu dieser kann man im gedeckt. Ueber die Entstehungsursache ist nichts
schädigt , ferner befand sich beim Auto eine Blutlache . sondern daß es dem Volke gut geht . 24 Millionen Zweifel sein . Deutschland ist in politschen Dirgen bekannt .
Näheres ist bisher nicht bekannt geworden . Mark Schulden hat der Freistaat Oldenburg , sehr im Nachteil gegen andere Staaten , England

* Schuh dem Absah heimischen Vichs ! Vom

Kreisbauernbund Flensburg wurde nachstehende

Entschließung angenomment : Der Selbsterhaltungs¬

-

- - das deutsche Lied !
William Torge .

3. Fedderwarden . Gefundenes Fahrrad

In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts . hat ein Unbe¬
kannter hinter das Haus des Landwirts Hermann

Deutscher Flottenbesuch
in Holland

T. - lt . Haag , 10 . Jumi . Freitag abend waren die

* Die Berichte über das Turnfest in Hookfiel und 2 % Millionen sind für die Regierung aufzubringen Amerika . Das deutsche Volk ist unpolitisch durch unddas Bundeskriegerfest in Varel , mußten wir Rau - Der Oberbürgermeister von Oldenburg , Dr Görlis , durch . Englands Parlamente sind 700 Jahre alt , csmeshalber bis morgen zurückstellen . Hat der Stadt Oldenburg 16 % Millionen Mark in hat wie Amerika nur wenige Parteien . Die Ver =
5% Jahren aufgehalft . Diese Schuldenlast wird sich fassung von Weimar war nicht der Anfang zum Par¬
in einem Zeitraum von 10 Jahren verdoppeln . Mit lamentarismus in Deutschland . Die vielen Splitter¬

trieb der schleswig -Holsteinischen Landwirte, die zum der Anleihepolitik retten wir das deutsche Volk nicht. parteien in Deutschland können nur das Uebel ver¬
größten Teir Vichzüchter sind, zwingt uns zu der In den Parlamenten bringt man nicht den Meut auf, wehren. Die Demokraten hasten den freien Handel Offiziere der 3. Torpedobootshalbflottille, die vom
Forderung , die dänische Vieheimfuhr wenigstens auf zu sagen : Wir haben gefehlt ." Es wird gesagt : Die für besser als ein Getreidemonopol . Das Geld , was Mittwoch bis Sonntag im Rotterdamer Hafen Jag,
einige Monate während der deutschen Hochproduktion Politik verdirbt den Charakter !" Nein , die Politik wir haben, ist nicht allein auf das Gold angewiesen. zusammen mit vielen Mitgliedern der deutschen Ko¬
nach dem Muster der Einschränkungen der Vorkriegs- erfordert Charakter, ohne diesen ist sie charakterlos. soi derr auch auf Devisen. Das Gold bleibt eine lonie in Holland Gäſte der deutschen Gesandten im
zeit in den Monaten August bis November zu unter- Die Politik will der Staat machen. In Paris hat Ware , seit Jahrhunderten war es so. Das deutsche schaft unter der liebenswürdigen Gastfreundschaft des

Haag . In den wunderschönen Räumen der Gesandt¬

binden . Wir Züchter sind durch die übergroße Ein - man unterzeichnet . Das Volk hätte man vorher Volk kann es allein gar nicht ändern . Das Kapital ist Grafen und der Gräfin Bech von Burkersroda wurdefuhr dänischen Viess so stark in unseren Lebensbe- fragen sollen : Wollen wir das ? Dann hätte sich das unentbehrlich für die Wirtschaft , dos haben wir an der Abend bei Musik und Tanz zu einem reizendenSingungen bedrängt , weil die Viehzucht nicht mehr Volk dagegen aufgerafft . Wenn Gilbert mit dem Rußland gesehen. Redner ist der Ueberzeugung , daß Fest , das sich bis Mitternacht ausdehnte . Im Lauferentabel und ihr Ende bei einem Andauern dieses Zu- Steuerzettel fommt , dann denkt an Paris . Im Kriege die Krise noch Jahrzehnte lang anhalten wird . Es des Freitag hatten die Offiziere als Gäste der Ge¬standes abzusehen ist . Aus diesem Zusammenhang standen uns 28 Staaten gegenüber . Dußendemale ist kann sein , daß die Annahme der Verträge in Baris meinde Haag eine Rundfahrt durch die Stadt undheraus ist zu verstehen , warum gerade an der schles- festgestellt, daß wir keine Schuld am Kriege haben . das kleinere Uebel ist . Mit dem Mahnruf : „Arbeiten durch Scheveningen gemacht . Die Offiziere sind wie¬wig -Holsteinischen Westküste Bauernunruhen entstan - Gin Heber bin ich (Redner ) im Landtage genannt und nicht verzweifeln " endete der Redner .den sind. Der deutschen Landwirtschaft kann es nicht worden. Jawohl , ich werde es solange sein, bis das Landtagsabgeordneter Röver ging auf die Aus- deutsche Kolonie in Rotterdam gab mehrere Fest¬
Herr derholt Gäste in hiesigen deutschen Familien , und die

verübelt werden , wenn sie sich dagegen wehrt , die ge¬

ſamte Produktion eines Nachbarlandes aufzunehmen, deutsche Volk gesund ist. Redner macht sodann führungen der beiden Herren ein . Er hob hervor , abende . Es wird lebhaft bedauert , daß die Flottille
wo der Absatz ihrer eigenen Produktion stockt . . längere Ausführungen über die Raumfrage . Die daß die Nationalsozialisten stets für die Wahrheit diesmal nicht auch den Hafen von Amsterdam besucht .

* Betriebsrätewahlergebnis bei der Reichsbahn. Ernährung muß sichergestellt sein zur Erhaltung eintreten werden . Im Weltkriege haben wir für Am Sonnabend mitteg wird die Mannschaft der
Das amtliche Wahlergebnis zur Hauptbetriebsräte - unseres Bulkes . Große Geb ' ete haben wir abge- Schieber gefämpft, niemals werden wir dafür wieder Schiffe vom Gesandten empfangen werden. Montag
wahl bei der Reichsbahn liegt nunmehr vor . Es wur- treten , den Gläubigern in den Rachen geworfen . kämpfen . Die Revolution ist 1918 von Juden ge- morgen kehrt die Flottille von Rotterdam nach Gm¬
den insgesamt 329 199 gültige Stimmen abgegeben ; Heute haben wir keine Fürsten wie früher , heute macht, 1873 tamen bei uns die Juden ans Ruder . den zurück.
Savon erhielten der freigewerkschaftliche -sozialistische haben wir solche mit dem Zylinder . Das Kapital Wenn wir jetzt die Finanzlage nicht lösen , dann gehen
Einheitsverband der Gisenbahner Deutschlands der internationalen Banditen beutet das Volk aus wir kaputt . Geld ist keine Ware , Geld kam erstGeld ist keine Ware, Geld tam erf
225 602 Stimmen , die christl . -nationale Gewerkschaft Die Kette muß gesprengt werden , wir müssen eine dann , als die Arbeitsteilung sich bildete , vordem hatte
deutscher . Eisenbahner 59 154 Stimmen , der Allge - Volksgemeinschaft sein . Wenn wir nicht mehr fretheit - man einen anderen Ausglcich , mit Waren . Redner
meine Gisenbahnerverbond 21 473 Stimmen , die re - lich denken können , dann ist ' s aus . Wir sind aber gar will beweisen , daß es eine Weltwirtschaft nicht gibt .
volutionäre Opposition 21 258 und der Industriever - feim fretes Volk auf freiem Raum . Die Ursache liegt Der Einheitsstaat ist ein Vorläufer der Weltrepublik . Telt . Berlin , 10. Juni . Gestern begann in Ber¬
Gand 1712 Stimmen . Gegenüber der Betriebsräte - viel tiefer zurück als 1914/18 . Es ist nicht die Schuld Die Nationalsozialistische Partei ist eine Sendung , lin der 12. Reichsparteitag der Kommunistischen

wahl von 1928 gewinnt die GDE . 9179 Stimmen und des Arbeiters , wenn er Marrist ist, kein Vaterland den Einheitsstaat . Finger weg von Pan -Europa . Partei , zu dem sich etwa 350 Vertreter aus allen
ſteigerte dadurch ihren Stimmenanteil von allen drei kennt. Der Besitz ist daran schuld; dieser hatte ver- Die Nationalsozialistische aprtei ist eine Sendung, Teilen des Reiches eingefunden hatten. Reichstags¬Eisenbahnertariforganisationen absolut und verhält geffen, daß Besitz auch verpflichtet . Den gerechten die seither gefehlt hat , um die Volksgemeinschaftzu klärte u. a., die am Sonnabend abgehaltene Kund¬

abgeordneter Pieck eröffnete den Parteitag . Er er
nismäßig am besten. In den einzelnen Reichsbahn - Lohn hat man dem Arbeiter vorenthalten , deshalb schaffen.direktionsbezirken gewinnt die GDE . ebenfalls einige verachtete er sein Vaterland , er hatte doch ein Recht sammlung kurz vor 1 Uhr .

Lebhafter Beifall . Schluß der Ver¬
gebung habe gezeigt , daß die Aeußerungen der Bitr

Bezirksbetriebsrats size und eine größere Bahl Orts =
auf das Leben . So hoffte er , daß die Internationale gerlichen Presse von der angeblichen Niedergeschlagen¬

betriebratesthe .
ihm helfen könne . Die besten Kräfte gingen uns * Das deutsche Lied . Es war ein glücklicher Ge - heit und Isolierung der Partei unsinnig seten .

-

-

- -

-

Der fommunistische Reichs¬
parteitag

* Rotlauf der Schweine. Bon fachverständiger verloren , sie wanderten aus. Der Neger in Afrika danke , die vielen schönen Lieder, die bei uns volks- Ferner gedachte er der Opfer der 1. Mai-Tage.
Seite wird uns geschrieben : Nachdembereits an ver- erledigt die Raumfrage sehr einfach. Er verfertigt tümlich geworden sind, zusammenzufassen und zu In das Präsidium des Partettages wurden Thäl
schiedenen Stellen im Jeverlande der Rotlauf unter
den Schweinen ausgebrochen ist, muß darauf hinge- fitßt ihn auf und er hat Raum.

sich Pfeil und Begen , schießt seinen Nachbarn tot . verfilmen . Von der Geburt die Stufenletter hinauf mann , Remmele , Heckert und Pieck gewählt , während
zur Höhe des Lebens führen die einzelnen Bilder , in das Ehrenpräsidium u . a . Stalin , ferner inhat¬Redner verweist

wiesen werden , daß es gegen diese gefürchtete Seuche zu denen gar viele prächtige Bilder der deutschen tierte Kommunisten aus allen Ländern und ein Ver¬
eine wirksome Schuhimpfung gibt , die von allen

nun auf den Bericht des Oldenb . Ministers des In Heimat verwendet wurden . Wirklich , Hier ist dte treter der Streifleitung in Bombay aufgenommen
Tierärzten ausgeführt wird. Es dürfte sich empfehlen, Staat erledigt. Die Stadt Jever hofft aus dem die deutsche Volksseele in ihrer ganzen Innigkeit gefüllt mit Begrüßungsansprachen

nern . Darnach ist die Barmat -Schuld an den Oldenb . Geschichte des deutschen Volksliedes geschaffen. Wer wurden . Der Rest der Eröffnungssizung war aus¬
die Anmeldungen für die Impfungen bei den Tier¬ ausländischer
ärzten rechtzeitig vorzunehmen, damit diese sich mit Finanzausgleich etwas zu erhalten, es ist nichts zu erkennen will und die Quelle, aus der das deutsche Parteiorganisationen .

holen , es bleibt nichts übrig . Eine Gemeinde fann Gemüt restlos schöpft , ergründen will , der sehe sichdem nötigen Impfstoff eindecken können .
* Mindeſtalter für Zulassung zum Schiffsdienst. mon nicht durch Steuern gesund machen. - Redner diesen Film an. Das deutsche Elternhaus , das glück¬

In einem mit dem Datum vom 30. Mai 1929 verkün - zählt die Programme der Parteien auf und bringt liche Kinderland , was uns die Mutter sang , was T. - 1 . Berlin , 10. Junt . Anläßlich der Eröffnung
Seten neuen Reichsgesetz wird nach Mitteilung der demit den jüdichen Banfier Goldschmidt in Ver- uns die Großmutter erzählte uns die Schule lehrte, des communistischen Parteitagez veranstalteten die
Deutschen Beanttenbund -Korrespondenz auch die fol- bindung . Goldschmidt ist immer dabei , einmal geht das kehrt wieder in diesem schönen deutschen Volks - Kommunisten am Sonnabend nachmittag in Berlin
gende Aenderung der Seemonnsordnung vom 2. die Waage Goldschmidt sitzt oben darauf nach film . Einige der bekanntesten Wieder werden von Straßenumzüge . Nach einer Mitteilung des Pu¬
Juni 1902 verkündet : „ Der § 7 Abs . 2 erhält folgende rechts , einmal nach links , je nachdem Goldschmidt hiesigen Sängern zu dem Film , der Dienstag und lizeipräsidiums wurden etwa 80 Personen zwangs¬
Fassung : Personen , die das 14. Lebensjahr noch nicht niedertritt . Das Futterkrippen -System ist so : Hafer Mittwoch hier gespielt wird , gesungen . Vorauf gestellt , darunter die Mitglieder von vier Schalmet¬
pollendet haben dürfen im Schiffsdienst nicht beschäf - locht immer in die Butterfrivve . Alle stellen sich brinat das Programm glänzende Aufnahmen vom kapellen

-

Kommunistenumzüge in Berlin ,
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Der Inhalt des Sachverständigen¬
berichtes

Dem Bericht sind acht Anhänge beigefügt :

Erster Anhang : Internationale Bank .

Zweiter Anhang : Brief Dr . Schachts in der

Frage der Goldparität .
Dritter Anhang : Mobilisierung .

Vierter Anhang : Bestimmungen über Transfer
und Zahlungsaufschübe .

Fünfter Anhang : Organisationsausschuß

Sechster Anhong : Belgische Markfrage .
Siebenter Anhang : Verteilung der deutschen

lungen an die Gläubiger .

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Die Wahlen in Waldeck
Kein Landtagsfit ?

wenn

T. - 11. Kassel , 10. Juni . Am Sonntag fanden kn
Waldeck die durch die Angliederung an Preußen no : -

wendig gewordenen Wahlen zum Preußischen Land¬
I tag und Kommunallandtag statt . Bei der Zusahmahl

zum Preußischen Landtag wurden auf die am 20 . Mat

1928 gültig gewesenen Sitze bei 35 354 Wahlberechttg¬
Bah- ten insgesamt 8517 gültige Stimmzettel abgegeben .

Nach den bisherigen Feststellungen wird keine der

Parteien einen Landtagssiz erhalten .

finanzielle Regelung zu machen . Wir glauben , daß

wir diese unsere Aufgabe erfüllt haben . Wir sind

uns der Verantwortung einer derartigen Erklärung

bewußt und erkennen weiter an , daß alles vom zu¬
Die schwedischen Ozeanflieger waren

fünftigen Verhalten der Länder gegeneinander und

untereinander abhängen wird , und zwar nicht bloß gegen Mitternacht gezwungen , infolge Bruchs

von den Völkern , die durch die Ratifizierung dieses des Benzinleitungsrohresetwa 200 km . östlich von
Reykjavik an der Südküste von Jütland notzn =

T. - U. Paris , 10. Juni . Der Pariser Vertreter für die Uebergangsperiode muß an Deutschland zu Abkommens Vertragsparteien werden , sondern von
landen .

gesamten Welt . Die Lösung des Reparations¬
der Telegraphen - Union ist in der Lage , über den rückgezahlt werden . Während dieser Zeitspanne find

beacherständigenbericht, der in der Schlußsihung der im wesentlichen nur die Beträge für die interalliter - der fenus iſt nicht nur eine deutſche Aufgabe, ſondern Nach dem Matin " soll Stresemann

Konferenz am Freitag nachmittag unterzeichnet ten Schulden sicherzustellen. Der Ausschuß gibt dem sie liegt im Interesse der Gesamtheit aller Völker . Madrid die Absicht haben , über die eventuelle
Wunsche Ausdruck , daß die Jahreszahlungen mit

wurde , folgendes mitteilen zu können : Ste erfordert die enge Zusammenarbeit aller Par - vorzeitige Räumung des Saargebietes mti

Der Bericht zerfällt in zwölf Teile , acht Anhänge dem deutschen Haushaltsjahr zusammenfallen . Des beien. Wenn das Verhalten der Völker in Zukunft Briand zu verhandeln .

und eine besondere Denkschrift . Die letztere be- weiteren wird bestimmt , daß für die Zahlungen , dre wieder bestimmt sein sollte durch Angstagonizmus Der „ Daily Herald " glaubt zu wissen , daß Mac :

3 oder durch Mißtrauen oder durch das Verlangen , sonals auf Grund einer Besprechung mit demschäftigt sich mit den Schuldenzahlungen an Amerika Deutschland nach den 36 ersten Young - Raten

und mit der Art dieses Verfahrens bei etwaigen leiſten hat, der besondere Reservestock der inter - eine einseitige wirtschaftliche Dekrimnierung durch- | Außenminister Henderson beschlossen habe,
amerikanischenSchuldennachlässen . Der Bericht wird nationalen Bank für die letzten 21 Jahre heran- zuführen , dann wird die Regelung nicht möglich irgend möglich nach Newyork zu fahren , um

sein . Ganz sicher würden auch bei dieser Regelung , die Flottenfrage in direkter Verhandlung mit demden Regierungen , die an der Genser Konferenz teil - gezogen werden soll .

genommen haben und der Separationskommission Einer der wichtigsten Teile des Berichtes ist die vom guten Willen aller abhängt , früher oder
Präsidenten Hoover zu besprechen .

übermittelt werden . Der Plan wird den Regierun - Teil IX. In ihm wird bestimmt , daß der neue Plan später größte Schwierigkeiten auftreten und der
Nach Meldungen des Daily Telegraph " hat der

gen zur Annahme empfohlen , während der Repara - von dem Tage an , an dem er in Kraft gesetzt wird , langsame , lange und geduldige Versuch , Europa

tionskommission in diesem Zusammenhang keine Er - alle früheren Verpflichtungen Deutschlands voll - wieder aufzubauen , endgültig zum Scheitern ver - englische Außenminister Henderson die Absicht ,

wähnung getan wird . kommen ablöst . Die Zahlungen sind als eine end - urteilt werden . Wenn auf der anderen Seite aber im September zu den Verhandlungen des

Der erste Teil des Berichts handelt von der Er- gültige Entlassung Deutschlands aus seinen Ver - unsere Vorschläge mit gutem Willen von den Be- Völkerbundes nach Genf zu gehen . Was

nennung der Sachverständigen und dem Zweck der pflichtungen anzunehmen . Weiter wird die Frage teiligten durchgeführt werden und wenn schließlich die Räumung des Rheinlandes angehe , so sei die

Konferenz . Er verweist auf die Formalitäten und der Verteilung der deutschen Zahlungen unter die die übrige Welt Vertrauen zum Gedanken der Zu- englische Regierung der Ansicht , dall alle Besaßungs¬

die Art der Ernennung der Mitglieder . Herbet Altierten erörtert , für die im Bericht ein besonderer sammenarbeit und des gegenseitigen Verständnisses truppen baldmöglichst zurückgezogen werden sollen .

. In einem Unterabschnitt gewinnt , dann kann kein berechtigter Zweifel de¬wird auch auf das Ausscheiden Lord Revelstokes durch Anhang beigefügt ist . In Briey sollen Gefängniswärter einen

den Tod und den Rücktritt Dr . Vöglers verwiesen . werden die Quellen und die Sicherheit der deutschen stehen , daß das heute geschlossene Abkommen der Gefangenen so heftig geschlagen haben ,

Der zweite Teil nennt die Zahl der Sizungen Zahlungen behandelt , eine geschichtliche Darstellung endgültigen Durchführung möglich ist und damit die daß er leblos zusammengebrochen ist.

während der 17wöchigen Tätigkeit . Der dritte Teil über die frühere und ein Bild der künftigen Rege - wirtschaftliche Stabilität und das gegenseitige Ver¬

beschäftigt sich bereits mit wichtigeren Fragen . Er lung gegeben , Sicherheitspfänder , wie sie unter dem ständnis der Völker besser wird , als dies bisher der

legt dar , wie der Sachverständigenausschuß sich bet Dawesplan bestanden , kommen im neuen Plan voll - Fall war . "

der Lösung seiner Aufgaben verhalten hat und kommen in Wegfall , wie die Industrie - und Eisen¬

nimmt Bezug auf die Arbeiten des Dames -Aus - | bahn - Schuldverschreibungen und sämtliche Kontrollen .

schusses . In ihm findet auch die sogenannte Zins - Es besteht nur eine negative Hypothek insofern , als

klausel Aufnahme , die am Donnerstag abend im die Einnahmen nicht mehr wie früher auf besonderes

letzten Augenblick geändert wurde und eine gewisse Konto übertragen werden , sondern für die ganze

Verbesserung erfahren hat . Dauer in den Händen der Reichsregierung bleiben .

, ,Während der Tauer unserer Beratungen ," heißt Deutschland hat nur die Verpflichtung , während der

es in dem dritten Teil , und mit unseren vorge - Dauer des Planes die Zahlungen der Reichsbahn

brachten Vorschlägen haben wir versucht , eine Lösung auf das Konto der internationalen Bank zu leisten .

auf wirtschaftlicher und finanzieller Grundlage zu Der Beitrag des Reichshaushalts zu den Entschädt¬

erreichen , aber wir müssen ebenso wie unsere Vor - gungszahlungen ist im Anfang niedriger gehalten ,

gänger feststellen , daß politische Faktoren notwen - um später anzusteigen . Ferner wird darauf ver¬

digerweise unseren Entscheidungen . eine Grenze ge- wiesen , daß die Jahreszahlungen mit den Jahren

setzt haben , wenn wir überhaupt Vorschläge machen zunehmen , und zwar in den ersten 20 Jahren um

wollten , die Aussicht auf Annahme haben . Wtr durchschnittlich 24 Millionen Goldmark .

haben infolgedessen unsere Entscheidungen nicht nur Der Teil des Berichtes enthält weiterhin Aus¬

auf wirtschaftliche , sondern auch auf politische Be - führungen über die Haushaltslasten , aber nicht über

trachtungen eingestellt . In Teil IV werden juristt - die deutsche Finanzgebarung , nachdem es die deutsche

sche Fragen aufgeworfen und darauf verwiesen , daß Gruppe abgelehnt hat , diesen ursprünglich vorge =

zum ersten Mal unabhängige Sachverständige 9 Uhr treffen die Senate von Bremen und Rübed

dieser Form zusammen beraten haben und nach einer eigen zu machen . Ein weiterer Absatz Handelt von
in Hamburg ein und begeben sich in Kraftwagen nach

Lösung suchten . Zu der Frage der Prüfung der dem Fortschreiten der Jahresraten , dem ungeschütz¬

deutschen Leistungsfähigkeit heißt es dann weiter : ten und dem geschützten Teil der Young - Zahlungen . T. - 11. Berlin , 10. Juni . Von der Deutschen Reichs - den Passagierhallen auf dem Grasbrook , wo Senator .

„ Wir wurden hierbei unterstützt durch die Ausfüh - Ueber die Schutzmaßnahmen , die in dem neuen bahngesellschaft erfährt die Telegraphen -Union : „ Der Dr. Burchard -Motz einen Vortrag über die Ham¬

rungen und Beschreibungen über die wirtschaftliche Plan vorgesehen sind , heißt es u . a. „ Die Hauptsäch - Berwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn hatte in burgisch -preußische Hafengemeinschaft halten wird .

Lage in Deutschland , die von den deutschen Sach - lichste Schutzmaßnahme besteht darin , daß man die seiner letzten Sizung beschlossen , im Falle der Ver - Nach verschiedenen Besichtigungen wird dann von

verständigen gegeben wurden , und über die Möglich - Bahlung der Jahresraten für den geschützten Tell bindlichkeitserklärung des Schiedsspruches im Eisen - der Anlegestelle der Trafektfähre über den Köhr¬

keit der Entwicklung Deutschlands . Diese Erklä - aufheben kann . Wir empfehlen diese Annahme , um bahn -Rohnstreit eine Tariferhöhung bei der Reichs - brand mit dem Staatsdampfer Hamburg " eine

rungen haben auf die anderen Sachverständigen Teutschland für den Fall einer Depression oder von regierung zu beantragen , die der Reichsbahngesel - Fahrt nach der Kaliumschlagsanlage an der Rethe

einen entsprechenden Eindruck gemacht . Die deut - Schwierigkeiten in der Wirtschaft und in seiner Wäh - schaft für die seit dm Inkrafttreten des Schieds - angetreten . Um 18,30 Uhr findet im Rathaus ein

schen Sachverständigen haben alle notwendigen Auf- rung die Möglichkeit zu geben diese Schwierigtetten spruches neu erwachsenen Personalausgaben von un- Effen statt Gegen 21,30 hr treten die Senate vor

klärungen gegeben über den Bedarf an fremden überwinden zu können . Das Reich hat nach einer gefähr 55 Millionen Mark jährlich die finanzielle Bremen und Lübeck die Rückfahrt an .

Kapitalien in Deutschland während der letzten Jahre , Ankündigung , die 90 Tage vorher gemacht werden

über die Wirkungen des gereinſtrömens quenti : muß, das Recht, den Transfer für eine Dater ven Der Verwaltungsrat sah sich zu diesem Entschluß

dischen Kapitals und über die Kapitalsanlagen zwei Jahren aufzuschieben . Während diefer Bett - gezwungen , da die Verhandlungen über eine ander¬

Deutschlands im Auslande . spanne besteht die Verpflichtung der Zahlung von weitige Deckung der Mehrausgaben keine Aussicht

Die deutschen Sachverständigen gaben weiter Reichsmart auf das Konto der internationalen Bank auf Erfolg boten . Eine weitere Drosselung der Sach- Dienstag , 11. Juni : Bet vorwiegend westlichen Win¬
den meist bewölkt ohne wesentliche Temperatur¬

Auskunft über die Produktionstage Deutschlands und bei der Reichsbank . Nach einer solchen Erklärung ausgaben , die heute schon unterhalb der normaten
änderung .

die Produktivität des investierten Kapitals , über die hat die Bank für internationale Zahlungen den be- Anforderungen liegen , kann im Interesse der Auf¬

Steuerlasten und die öffentlichen Schulden im Reich ratenden Sonderausschuß einzuberufen . Zu jeder rechterhaltung der Betriebssicherheit nicht mehr ver - Mittwoch , 12. Juni : Keine Wenderung der Herrschen¬
den Witterung anzunehmen .

und in den Ländern ." Der Berichtsteil nimmt dann anderen Seit kann die Reichsregierung den Gläubi - antwortet werden . Der Generaldirektor wird da¬

Bezug auf die Ausführungen der deutschen Sachver - gerregierungen und der internationalen Bank er - her namens der Deuschen Reichsbahngesellschaft bet

ständigen über die Landwirtschaft , den Reichshaus - klären , daß sie zu der Ueberzeugung gekommen ist, der Reichsregierung den Antrag auf Tarif rhöhung

halt , die deutsche Zahlungsbilanz und die Belastung daß Deutschlands Währung und Wirtschaft durch stellen ."

des Haushalts durch Entschädigung seiner Staats - Weiterzahlung eines Teiles oder des ganzen Be¬

angehörigen für Kriegsverluste , Einfluß der Zon - trages der ungeschützten Jahreszahlungen in Gefahr

grenzen , die Lage der deutschen Industrie und die geraten . Auch in dieser Frage ist der Sonderaas =

Notwendigkeit , das im Kriege verlorene Kapital schuß einzuberufen . Er hat die Umstände zu prüfen ,
König Fuads in Deutschland .

wiederherzustellen . Weiter wird ausgeführt , daß die die zu der Notwendigkeit des Transferaufschubs ge¬
T. - lt . Singen am Hohentwier 10. Juni . Am Fuße

deutschen Sachverständigen besonders darauf auf - führt haben oder der Bedingungen , durch die in

merksam machten , wie sich durch den Krieg die Lage Deutschland eine Rage entstanden ist , auf Grund der des Hohentwiel betrat König Fuad am Sonntag zum

Deutschlands verändert hat , seine Rohstoffgrundlage die Reichsregierung zu der Ansicht kommen mußte , erstenmal deutschen Boden . Der Singener Bahnhof

innerhalb und außerhalb der Grenzen vermindert seine Währung oder seine Wirtschaftslage seten durch brug reichen Flaggenschmuck in ägyptischen Farben

und dadurch die deutsche Zahlungsfähigkeit beern - Weiberzahlung sehr gefährdet . Der Sonderausschuß und in den Farben des Reiches . Am Bahnhof hatten

flußt wurde . hat infolgedessen eine Untersuchung der Verhältnisse sich zum Empfang eingefunden der frühere Reichs¬

Achter Anhang : Bürgschaft für die ungeschützten
Jahresraten .

Ein weiterer Auhana ist die eingangs genannte

Sonderdenkschrift . Senatstreffen in Hamburg
NWL . Hamburg , 10 . Juni . Für die diesjährige

Busammenkunft der Senate der Hansestädte , die am

Sonnabend , 15 . Juni , in Hamburg stattfindet , ist das

in sehenen Teil des Berichtes als ihre Ansicht sich zu Reichsbahnantrag auf Tarif - folgende Programm vorgesehen: Bwischen 8 und

, ,Diese Betrachtungen waren dem Ausschuß bet anzustellen . In ihrem Bericht an die Regierungen

seinen Entschließungen gegenwärtig und haben die soll die Bank , nachdem sie sich im Falle des Zahlungs¬

Entscheidung beeinflußt . Wir haben versucht , den aufschubs davon überzeugt hat , daß die deutschen

halb politischen Charakter des Transferschutzes zu Stellen alles getan haben , um die Verpflichtungen za

beseitigen und Deutschland bei dieser Frage ste erfüllen , den Regierungen Mitteilung darüber

eigene Initiative zu laffen . Wir haben ein Schema machen , was bezüglich der Anwendung des Planes

empfohlen , das nach unserer Ansicht ebenso wirkt wie 31t geschehen hat . Der Ausschuß hat nur beratende

der Transferschutz des Dawesplanes . Es wurde der Befugnisse , kann also den Transfer weder bewilligen

Versuch gemacht , die Ziffern so zu halten , daß sie noch ablehnen . " Es folgen weiterhin Bestimmungen

unter Berücksichtigung der in den Plan eingebauten über die Zusammensetzung dieses Sonderausschusses .

Schußklauseln Deutschland die Zahlung ermöglichen Ernannt werden die Mitglieder von den Zentral¬

und die deutsche Entwicklung nicht ungebührlich banken und der Federal Reserve Bank oder einer
anderen finanziellen Körperschaft in Amerika . Der

stören . "
Ausschuß hat das Recht, bei besonderen Sällen noch

Der fünfte Teil des Berichtes beschäftigt sich mit
den Arbeitsmethoden des Ausschusses , der sechste mit einige Persönlichkeiten hinzuzuziehen .

Was die Sachlieferungen anlangt , so kam der
der internationalen Bank und der siebente Teil mit

dem Einfluß der „ Form " der Jahresraten auf den Sachverständigenausschuß zu keiner Neuregelung ,

deutschen Kriegsentschädigungsbetrag. Unter „ Form " sondern überließ diese den Regierungen . Die Sach¬

ist die Teilung der Jahreszahlungen in einen ange - lieferungen beginnen mit 750 Millionen Goldmark
und fallen dann auf 300 Millionen .

schützten und einen geschützten Teil zu verstehen .

Deckung geben soll .

erhöhung

Die erste Begrüßung

21194

Abreise KönigFuads nach Berlin .

außenminister Dr . Rosen , der deutsche Gesandte _ in

Weiterhin wird dargetan , warum der Ausschuß zu Teil X behandelt die Riquidierung der Ver - Kairo , Dr . von Stohrer , der Gesandtschaftsrat Dr .

der Festsetzung des ungeschützten Teiles der Jahres - gangenheit , die Kommerzialisierung und Mobilt - Klee , Generalmajor von Bock und Oberstleutnant

zahlungen auf 660 Millionen Goldmark fam , da er sierung und bringt eine Gegenüberstellung der durch Tiedemann , die Sonntag von Berlin nach Singen ge =

innerhalb einer Grenze bleiben wollte , von der man den neuen Plan geschaffenen Verhältnisse und der kommen waren ; ferner waren anwesend Landeskom¬

mit ziemlicher Sicherheit annehmen konnte , daß fetne Regelung des Damesplanes . Zum Schluß heißt es missar Dr . Hartmaun und Landrat Dr . Pfitzner , beide

dann : aus Konstanz . Eine Ehrenkompagnie in Stärke von
Schwierigkeiten eintreten würden .

„ Es war unsere Aufgabe , Vorschläge für eine 120 Mann hatte Aufstellung genommen .

Die Unruhen in Limoges
300 Berlegte .

Teil VIII des Berichtes geht ausführlich auf ble

deutschen Jahreszahlungen und das Inkrafttreten
des neuen Planes sowie das Erlöschen des Dates¬
planes ein . Die Regierungen sollten bei der Fest¬

setzung des Zeitpunktes für das Inkrafttreten des

Planes berücksichtigen , daß die Berechnungen der
Sachverständigen auf der Grundlage angestellt wur¬
den , daß die Zahlungen aus dem Dawespian am

31. August zu Ende gehen und der neue Plan am 2. - lt . Paris , 10. Juni . In Limoges sind in den Montag nene Unruhen befürchtet . Die Zahl der

1. September beginne , Sollten die Regierungen letzten Tagen Unruhen ansgebrochen im Zusammen : Verlegten wird mit 300 Personen angegeben , davon

einen Mörder geführten allein mehr als 200 verlegte Polizeibeamte und Sol :
einen späteren Zeitpunkt als den 1. September feft - hang mit einem gegen

seßen , so heißt es weiter , ist es trotzdem unsere An- Prozeß . Durch einen Irrtum haben die Geschwore = daten . 48 Personen wurden verhaftet . Die öffent =

ficht, daß die Grundlage für die Zahlungen unter dem nen, die die Todesstrafe verhängen wollten, den Mör- , lichen Pläße der Stadt bleiben weiterhin militärisch

Damesplan am 31. August enden und die Zahlun - der zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verneteilt . Die besetzt . Der Bürgermeister von Limoges wurde

gen unter dem neuen Plan am 1. September ve - Bevölkerung von Limeges war mit dem trteil sehr feiner Polizeigewalt enthoben . Der verurteilte

ginnen sollen . Die Zahlungen vom 1. September unzufrieden und versuchte das Gefängnis zu stürmer . Mörder , Baratond , wurde schließlich in das Gefäng =

werden als Uebergangsperiode betrachtet , über die Die Unruhen sind aber nachher von Polizei und Mi - nis einer anderen Stadt überführt .

eine Abrechnung zu liefern tit . Jeder Ueberschus litär niedergeworfen worden . Trotzdem werden für
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Bekanntmachung
den Kraftdroschlen- und Wagenverleht

am Bahnhofe usw. betr.

Im Einvernehmen mit dem Reichsbahnbauamt
wird nochmals auf folgendes hingewiesen :

1. Die zum Kraftdrostenbetrieb für ie zwei Wagen
in Sever zugelassenen Kraftwagenbesizer (zur

Beit Johann Ahlers , Schlosserstraße , Eden ,

Lindenallee , Friz Janßen iun . , Bahnhofstraße )
haben am Schmuckplay vor dem Bahnhof an

dem durch ein Schild angegebenen Blaze in
der Reihenfolge ihrer Ankunft anzufahren .

2. Den Fahrgästen soll es bis auf weiteres über¬
lassen bleiben , welche der haltenden Kraft¬

droschten sie wählen wollen .

3. Für die übrigen Kraftwagen und Fuhrwerke
hat das Reichsbahnbauamt die Halteplåge eben¬

falls durch Tafeln tenntlich gemacht .

4. Die Kraftdroschten haben die Rüstringer Taxe
einzuhalten . Jeder Kraftdroschtenführer hat

diese Taxe und einen Zulassungsausweis stets
bei sich zu führen .

5. Die übrigen Saltepläge sind wie bisher das

Stopffteinpflaster auf dem Markt vor dem Bogen¬
gang des Schüttings und der Sommerweg am
Schützenhof . Das Halten auf dem dortigen
Bürgersteig ist untersagt . Das Anfahren vor
dem Schüzenhofsaale ist nur mit besonderer
Erlaubnis des Schützenvereins zulässig .

6. Zuwiderhandlungen werden gemäß § 147 Abs .
1 3 . 1 der Gewerbeordnung bestraft .

Jever , den 7. Juni 1929 .

Stadtmagistrat .

Das Betreten des neuangelegten und besamten
Flughafengeländes im Ostgroden der Insel Wan¬
gerooge ist verboten .

Jever , den 10 . Juni 1929 .

Oldenburgisches Amt Jever .

Im Auftrage : Janßen , Reg . - Inspektor .

(7167



MOTORRÄDER
N. S. U. , steuerfreie Maschine 790 . - Mk . , 300 ccm 975 . -, 500 ccm 1150 . - Mk . Preise ab Werk . Zündapp , das gute Gebrauchsrad , bedeutend

im Preise ermäßigt , steuerfrei 730 . - Mk . , 300 ccm , Stahlrahmen , 950 . - Mk . Große Auswahl . Kulante Zahlungsbedingungen . Ferner liefere
ich die Fabrikate Wanderer , Victoria und B. M. W.

Sonderfahrt

Jever -Wangerooge u . Spiekeroog .
Sonntag , den 16 . Juni 1929 .

Fahrplan : Fahrpreise RM :
Wangerooge Spiekeroog

6,10 ab Jever an 20,31
6,29 ab Hohenkirchen an 20,12

3. RI .
4,40
3,90

3. AI .
4,40
$ ,90

6,41 an Carolinenfiel ab 20,00 3,50 3,50

6,80 an Wangerooge Bf . ab 17,40

8,20 an Spiekeroog Dorf ab 17,30

Beginn des Fahrkartenverkaufs am 12. Juni 1929 .

Reichsbahndirektion Oldenburg .

Zwangsversteigerung .
Für fremde Rechnung gelangt am Mittwoch . Dem

12 . Juni 1929 , bei der Wirtschaft Coordes in Sanderahm

ein dreijähriges Rind
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zur Bersteigerung .

Jever , den 10. Juni 1929 .
Amtstasie Jever .

Verschiedenes

Landwirt Karl Jacobs Auto - GarageWwe . beauftragte mich , das

Marich¬
landgut

Minser¬

zu vermieten evtl . mit
Zimmer .

Gasthof zum grünen Jäger

Tagmädchen
Don 15 bis 16 Jahren so¬
fort gesucht .

Alter Markt 10 .

Mordergroden Tagmädchen
zur Größe Don 39. 9756 gesucht . Frau E . Heikes

Hektar oder 84,55 Matten

Stedrübensamen
gelbe Bangholm ,
wieder vorrätig .

Hans Bunje, Altgarmsfiel

Bettfellen

Patentmatraßen

Auf legekinen
empfiehlt billigst

FR . KLEINSTEUBER

Adolf Gerken ,Jever

Neue Matjes¬

Seringe ff . ,
Stück 12 Bfg . ,

Marinierte Heringe
Stück 12 fg .

J . H. Cassens .

Die Motten kommen
nicht , wenn Sie

Globol

Motten - Pulver
Motten -Kugeln

Kampfer
usw . gebrauchen

Kreuz -Drogerie
und Filiale

zum Antritt auf den Dienstmädchen Emil Duden ,
Mai 1930 auf 6 bezw . 3
Jahre unter der Hand zu
verpachten .

zum 15. Juni oder 1. Juli Frl . Marien - Straße 2 .
gesucht Gerriets

Witteverein

für Jever und Jeverland

Mittwoch , 12 . Juni , nachmittags 5 Uhr

Versammlung
beim Kollegen Bogena , Schortens .

Der Vorstand .

DasDeutscheLied
Ein Film für das Deutsche Volk

Was uns die Mutter sang
Was Großmutter erzählte
Was uns die Schule lehrte

das kehrt wieder in diesem wunderschönen
Film , dessen spannende Handlung 50 promi¬

nente deutsche Schauspieler beleben .

Jeversche Sänger singen allen vertraute deusche
Volkslieder zu diesem urdeutschen Großfilm

Zu Anfang des Programms : „ Das dentsche
Sängerfest in Wien " . Ein Film des Liedes

und des Anschlußwillens

Dienstag und Mittwoch, abends 8. 30- 11 Uhr
Der Film ,Das Deutsche Lied " läuft etwa

9 . 15 - 11 Uhr . Eintrittspreise wie sonst ,
Jugendliche haben zu vollen Preisen Zutritt .

Konzerthaus - Lichtspiele

Milchverwertungsgenossenschaft
Tettens, e. 6. m. b . §.

Lammbauſenb.Sengwarden Einzigſt.Spezialgeschäft Einladungzur ordentlich. Generalversammlung

Mädchen

(7143

(564am Blake .

Eigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

Die Wohn - und Wirt - Gesucht zum 1. Juli zur

schaftsgebäude sind ge- Führung eines Haushaltes für Stahlwaren u . Waffen
räumig , in bestem Bauzu - (2 Bers . ) ein tüchtiges , nicht
stande und mit elektr . Licht - su junges

und Kraftanlage versehen .
20. 5444 Hektar werden
als Ackerland , der Reft als
Weideland verabnugt . Die
Ländereien , Ackerland aus¬
schließlich Grodenland ,
sind in bestem Kultur¬
zustande . Bedingungen lie¬
gen zur Einsicht in meinem
Geschäftszimmer nur an
Wochentagen bis nachm .

nach Barel , welches sich allen
Hausarbeiten unterzieht .
waschfrau wird gehalten .

Off . u . O. 2. 829 an die
Geschäftsstelle d . Blattes .

Tüchtiges sauberes (7155

Mädchen
6 Uhr aus . Verschlossene zum 1. Jult gesucht .
Gebote mit Angabe über 3u melden zwischen 5 und
Sicherheitsleistungen sind 7 Uhr abends Binden - Яee 11
bis zum 15 . d . M. bei mir
einzureichen .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Suche guterhaltenen

Aderwagen
anzukaufen . (7186

Wehlens . Sterrenberg .

. Schwerer dreijähriger

Wallach
zu verkaufen . (7137

Suche für mein Bandgut

PLAKATE
in ein - und mehrfarbiger

Ausführung

(80 Settar - 11 Pferde ), mod . C . L . METTCKER
eingerichtet , piel Jungvieb ,

einen jungen Eleven
von 17 - 20 Jahren , bei Fa¬
milienanschluß und gegen
gutes Gehalt . Der Besitz
liegt an der Ofte (Oberelbe )
nähe Cuxhaven .

Eilofferte bis Donnertag
abend im Bahnhofshotel ,
Jever , erbeten . Antrags¬
steller dort anwesend .

Ziehung am
13 . und 14. Juni 1929

Jürgenshausen . Hildebrand . Eisenacher Geldlotterie

Schwere hochtr. Ruh
(7150

Schortens . Joh . Duden .
zu verkaufen .

Zu verkaufen 14 Tage altes

Kuhtalb ( Herdbuch )
B. Eggerichs , Rahrdum .

Durch Anschluß an städt .
Wasserleitung überflüssig
gewordene

Pumpanlage
[Drehstrommotor od . Hand .

zum Besten des Thüringer
Museums , Eisenach

3385 Gewinne zusammen Mark :

25000

10000

2000
Porto u. Listebetrieb ) zu kaufen gelucht . Lose à 1 Mk . 30. Pig. mehrAm Wall 8 I .

Hever .
Wir haben einen

Laden
mit Wohnung

an günstiger Geschäftslage
auf lofort preiswert zu
permieten .

rersendet auch unter Nachnahme
20 Pfg . mehr .

Zu haben in Jever bei :

Schwabe ,
Schlachtstraße .

(700 Grüne Erblen
Erich Albers & Fint ,

Auttionatoren .
fein weichfodiend (7034

1 Blund 25 Pfg .

Möbliertes 10 Pfund für 2,40

3immer Sauerkohl
mit Morgen und Abend .
taffee ab 15 . d . M. gesucht .

Off . unter E. G. 108 an
die Exp . d . BI .

1 Bfd . 20 Pfg .

J . H. Caffens

& SÖHNE

Oldenburger
Candestheater

Sommerpreise !

Montag , 10 . Juni , 7,30
bis 10. 30 Uhr : * , , Der liebe
Augustin " . Preise 0,50 b .
4 17 .

Dienstag , 11 . Juni . 7,30 .
bis 10 Uhr : „ Der Tron¬
badour " . Preise 0,50 bis
3 Mt .

Mittwoch , 12 . Juni , 7 . 30
bis 10 . 30 Uhr : , , Der Itebe
Augustin " . Preise 0,50 b .
4 Mr .

Donnerstag , 13. Juni ,
7,30 bis gegen 10 Uhr :

Die deutschen Klein .
städter " . Preise 0,50 bis
2. 50 Mt .

Freitag , 14. Juni , 7. 30
bis 10 Uhr : , , Der Waffen¬
schmied " Preise 0 . 50 bis
3. 00 Mt .

Sonnabend , 15 . Juni ,
8 bis 10 Uhr : Niederdeut

sche Bühne Oldenburg .
,, De Vergantschofter " .

Preise 0. 50 bis 1. 50 Mt .
Sonntag , 16 . Juni , 3 . 30.

bis geg . 6 Uhr : , , Die Deut .

entieinstädter" .Breiſe
0 . 50 bis 2 . 50 Mt .

7. 30 bis 10 . 30 Uhr : , , Der

liebe Augustin " . Preise
0.50 bis 4Wit.Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Sever
23. 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß bat , jodaß man um
0. 36 Uhr in Jever eintrifft .

auf Sonntag , den 16 . Juni 1929 . abends 7 Uhr ,
in Carstens Gasthof in Tettens .

Tagesordnung :
1. Rechnungsablage und Genehmigung der Bilang per

81. Dezember 1928 .
2. Entlastung des Borstandes .
8. Vorstandswahl .
4. Aufsichtsratswahl .
5. Revisionsbericht .
6. Berschiedenes .

Die Bilanz liegt beim Geschäftsführer Herrn Joh .
Rieken in Ziallerns zur Einsicht der Mitglieder aus .

Der Vorstand :
5 . Müller . Joh . Rieten . D. Brandt .

Landwirtschaftlicher Berein Jever

Der

Haus¬
BE frauen¬

verein
plant am 20. Juni einen

Ausflug
per Auto nach Rastede
Boy , Großenmeer usw .

Anmeldungen dafür bis
zum 18. Junt an Frau Brett¬
haupt erbeten . (7142

Landw . Verein

Destringen

Versammlung
Donnerstag , 13. Juni ,

abends 8 Uhr ,
bei Buscher , Ostiem .

Tagesordnung :
1. Aufnahme
2. Rechnungsablage
3. Zentralausschußsizung

(7158

4. Wahl von Preisrichtern
für die Tierschau

5. Verschiedenes
Oftiem , 10. Juni 1929 .

Bauts , Vorsitzender .

‚Börse “
Johannimarkt (7141

ff . Mockturtle

Gelegenheitskauf!
Ein Restquantum (7171

laMilchtransportfannen
20 Str . Stück 8,50

Garantiequalität -

Adolf Gerken , Jever

Rüdstrahler
für Fahr - und Motor¬

räder !

Ab 1. Juli d . J . muß jedes
Fahrzeug einen Rüdstrahler
Haben . Sämtliche Modelle
am Lager : Gefrag , Bulldog ,
Scharlach und Radsonne ,
die Hauptmodelle . (6883

Fr. Kleinsteuber, Jever

Versammlung zäglich
im

Dienstag , den 11. Sunt , vormittags 10 Uhr ,
,,Erb " zu Jever

Tagesordnung :
1. Aufnahmen .
2. Jahresrechnung 1928 . Wahl von Rechnungsprüfern ,
3. Bewilligung eines Zuschusses von 300 . - Mt . für die

Tierschau 1929 ,
4. Zentralausschuß - Bersammlung ,
5. Wahl von Breisrichtern für die Tierschau ,
6. Berschiedenes .
Jever , den 7. Juni 1929 .

Müller , Borsigender.

Gasthof zum grünen Säger

frijge Koch- und Braifiche
in großer Auswahl , sowie

4 . Raugerware , Shellfijo ,
Goldbarth , Seeaal ,

Seelachs usw .

Nene Matjesheringe
Stud 20 Bfg . (7154

J. Seemann,Fischhandl.
Telephon 629

Morgen(Dienstag):Großer Martbal BohnenstangenEs Jten

Meiner werten Rundschaft teile ich ergebenſt
mit , daß das seit 86 Jahren bestehende , zuletzt

von meinem verstorbenen Manne geführte Bau¬

geschäft in unveränderter Weise unter Beistand

meines Sohnes und bewährter Mitarbeiter fort¬

geführt wird .

Indem ich versichere , weiterhin nur reelle ,

solide Handwerksarbeit zu leisten , bitte ich auch

fernerhin um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Fran Frieda Bartels Ww .
in Firma Georg Bartels .

Große Auswahl in preis - ! Einige etwas gebrauchte
werten fertigen

Anzügen und
Sommerkleidern

eingetroffen .

HansBunje,Wollum¬
Altgarmsfiel

Waschmaschinen
System Arauß "

stehen unter meiner Nach¬

weisung sehr billig zum
Verkauf .

tauld AdolfGerken , Jever

empfiehlt (7153

D. H. Habben

Gelegenheitslauf.
3 etwas Damenrädergebrauchte

mit Torpedo ,

2 etwas Herrenräder,gebrauchte

2 Knabenräder ,

2 Mädchenräder,
5 gebr. Herrenräder

bat billight abzugeben (7168

Adolf Gerken , Jever .

JEVER

Wegen vorgerückter Saison
faufte einen Posten

hochmoderner Mäntel
in Kammgarn - u . anderen Stoffen
weit unter Preis , welche zu nach¬
folgenden Serienpreisen enorm
billiger wieder abgebe .

Serie I

Serie II

13 . 50 Mt .

16 . 50 Mt .

Serie III 19 . 50 Mt .

Serie IV 22 . 50 Mt .

(Bemberg -Seide ) 4 . 50 Mt .
Ein Posten Blusen

A . Mendelsohn

Die Geburt eines fräftigen

Stammhalters
zeigen erfreut an

Johannes Harms und Frau
geb . Wilken .

Sillenstede , den 7. Juni 1929 .

Heute mittag 12 % Uhr entschlief nach
furzer heftiger Krankheit in seinem 67 .

Lebensjahre unser lieber unvergeßlicher
Vater

Joh . 6. Auguft Preßler
Um so schwerer trifft esit es uns , da unsere

liebe Mutter ihm vor 16 Tagen in die

Ewigkeit vorangegangen ist .

In tiefer Trauer :

Bertha Dörschel geb . Preßler
Karl Dörschel

nebst Angehörigen

Heidmühle , den 9. Juni 1929 .

Die Einäscherung erfolgt am Mittwoch ,
dem 12 . Juni , nachmittags 3. 30 , im Kre¬
matorium Wilhelmshaven .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Am 5. Juni entschlief sanft nach langem ,

schwerem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von 79 Jahren unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante

Stau

Luife Mavers
geb . Cornelius .

Im Namen der trauernden Hinterblie
benen :

Christian Mavers .

Beerdigung am Sonnabend , 8. Juni '

vormittags 9 Uhr , von der Getruden¬

tapelle in Oldenburg aus . Andacht 9 Uhr .

Statt Rarten .

Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬
nahme und für die überaus reichen Aranzspenden
beim Heimgange meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters sagen wir allen Verwandten und
Bekannten sowie den hilfsbereiten Nachbarn und
dem Herrn Bastor für seine trostreichen Worte
unseren (8157

innigsten Dank .
Sever , Mühlenstraße 3 .

Frau Frieda Bartels
und Kinder .

Wegen familienfeier Fußquäler
ist mein Geschäft am
Dienstag , dem 11. Juni

7788 )

geschlossen
Enno Hibbeler

Soortens

Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol
Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schein kostet 75 Pfg .

Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

bei Nichterfolg Fhr Geld zurück !
Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt ,Neue Str .
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Wirtschaftliche Wochenschau

ir

Grundsätzlich hat sich an der Einstellung wirtschaft¬
lich verantwortungsbewußter Kreise Deutschlands zu
dem Pariser , , Ergebnis nichts geändert . Was man

bisher mit Bestimmthest weiß , das ist im übrigen die
Tatsache , daß die Trikutkonferenz zu Ende geht ,
bezw. gegangen st. Nach den Sachverständigen
haben aber nun die Politiker das Wort " , wie es so
schön heißt , weitere Konferenzen sind geplant , und
für wirtschaftliche und kaufmännische Kalkulation ist
noch immer kein Raun , keine Möglichkeit vorhanden .
Zudem hat sich die Reichsregierung bekanntlich ge¬
weigert , eine Erklärung über das , was in Paris ge¬
schah , abzugeben . Das beste Kriterium für Paris ist
jedoch woht , daß selbst die Vertreter des flüssigen
Kapitals , die für die Anleihebezeichnung in erster
Linie in Betracht kamen , trotz des günstigen Ergeb =
nisses " der Tributkonferenz die Erwartungen des
Reichsfinanzministers auch während der verlängerten
Zeichnungsfrist nicht erfüllt haben . Inzwischen spricht
man bereits wieder von einem neuen Defizit , das
nach Verabschiedung des Hauptetats in Höhe von
über 200 Millionen Wert vorhanden sein werde und
dessen Deckung spätestens mn der Herbsttagung des
Reichstages herbeigeführt werden müsse . Das

bringt weitere Unruhe in die Wirtschaft , insbeson¬
dere, da man nicht weiß , wie diese Deckung bewerk¬
stelligt werden soll . Die Befürchtungen , die nach den
bekannten Erklärungen Breitscheidts in Magdeburg
auftauchten , wachsen daher angesichts dieser

neuen Nachrichten . Auch int der Frage der

Arbeitslosen versicherung ist man im Laufe der

vergangenen Woche nicht weitergekommen . Im

Gegenteil : mehr denn je hat es sich herausgestellt, daß
die Sozialdemokratie in ihrem Widerstand gegen

Montag , 10 . Juni 1929

Das heuchlerische Spiel
der S . P . D .

139 . Jahrgang

tersuchungen der Motorenschäden haben noch zu wesen und sollte später in die Irrenanstalt Niet¬
feinem klaren Ergebnis geführt . Die weiteren Un - Icben gebracht werden .
tersuchungen werden sich vor allem auf die Material¬
beschaffenheit zu erstrecken haben , was wohl den Ein neuer großer Diamant gefunden .

Aus der deutschnationalen Reichstagsfraktion Schluß zuläßt , daß sich die bisherigen Untersuchun¬
T. lt . London 10 . Juni . In Brasilien ist nach Be¬erfahren wir : Das heuchlerische Spiel der Sozial - gen auf die Konstruktion der Motoren erstreckt

demokraten in der Panzerkreuzerfrage hat sich het haben , die offenbar nicht als Ursache der Schäden in richten aus Rio de Janeiro ein riesiger Diamant

der Abendabstimmung im Haushaltsausschuß ernent Betracht kommen . Es wird ebenfalls alles getan gefunden worden , dessen Wert man in Sachverstän =
gezeigt . Die Sozialdemokraten haben tatsächlich werden , um eine möglichst einwandfreie Klärung digenkreisen mit zwei Millionen Mark angibt . Es
durch teilweise Stimmenthaltung den Antrag der der Kurbelwellenbrüche zu schaffen. Vorher kann ist nach dem Südstern " der größte Diamant , der
Kommunisten auf Streichung der zweiten Baurate zu natürlich ein Fahrtprogramm nicht aufgestellt wer- femels in Brasilien gefunden wurde . Der neue Stein
Fall gebracht . Der Ausschuß zählt 35 Mitglieder , den weder für die Deutschland - Fahrt noch für die wiegt 110 Karat . Nach dem Schleifen wird sein Ge =
und zwar sechs Deutschnationale , die sämtlich an - Amerika - oder die Weltfahrt . Sicher ist nur , daß richt , wie man erwartet , immer noch 40 Karat be¬
wesend waren und aus den von Graf Westarp er - noch viele Wochen vergehen werden , bis die ein - tragen .
läuterten Gründen geschlossen für die . Etatsposition gehenden Untersuchungen abgeschlossen sein werden .
stimmten , 16 Sozialdemokraten und Kommunisten Es ist durchaus möglich , daß die Amerikafahrt sogar
und 13 Mitgliedern der Mitte . Trotzdem ergab sich bis zum Spätsommer hinausgeschoben werden muß .
das überraschende Resultat , daß der Bau mit 15 Die Zeit bis zur nächsten größeren Fahrt wird von
gegen 13 Stimmen angenommen wurde . der Luftschiffwerft dazu benutzt , das Luftschiff tm

Innern in allen Einzelheiten zu überholen .Was war geschehen ? Es stellte sich heraus , daß
vier Mitglieder der Regierungsparteten fehlten , ſet
es aus politischen Gründen , sei es , weil ihnen die
Abendstunde zu spät war , um ihre Abgeordneten¬
pflicht zu erfüllen . Die Stillelung des Baues wäre
also mit 16 gegen 15 Stimmen beschlossen worden
und die zweite Rate aus dem Etatsentwurf mer¬
schwunden , wenn nicht drei von den vollzählig an =
wesenden Sozialdemokraten sich der Stimme enthal¬
ten hätten .

Neues aus aller Welt

-
Deutsche Schiffs end Maschinenbau -A. - G . Bremen .

Eine Verwaltungserklärung .

Mit größerem 3ynismus ist selbst in diesem Bremen , 10 . Juni . Von der Verwaltung der

Reichstag und in dieser Koalition noch niemals ver - Teschimag Bremen wird mitgeteilt : Im Laufe der
fahren worden . Die Unehrlichkeit der Sozialdemo - lezten Wochen und Tage hat die deutsche Presse über
kratie , die Brüchigkeit der Regierungskoalition , die unsere Forderung gegen die griechische Regierung
über das Schicksal Deutschlands auf zwei Generatio = regen des Panzerfreuzers Salamis " und über den
nen hinaus entscheiden will , die unwahrhaftigbett Stand der Verhandlungen in dieser Angelegenheit

jede wirkliche Reform durch den Reichsarbeitsmini- des ganzen parlamentarischen Verfahrens zur Durch- zerschiedene voneinander abweichende Meldungen ge=
ster Wissel nach wie vor bestärkt wird, dessen Haltung führung der Parteiherrschaft ist wieder einmal mit bracht, die durchweg nicht sen Tatsachen entsprechen
selbst der Auffassung des sozialdemokratischen Fi - voller Klanheit zutage getreten .

und denen wir und unsere Verwaltungskreise völlig

nanzministers und vor allem natürlich auch der des fern stehen . Richtig ist , daß wir eine von der griechi¬
Reichswirtschaftsministers Curtius zuwiderläuft . schen Regierung entsandte Kommission erwarten , die

mitDabei herrscht die Rücksicht auf die Stoalition überall Cine geheimnisvolle Spionin e über die Finanz- und technischen Modali

Das Opfer des Harzer Kindesmörders

noch nicht gefunden .

Dor . Eine Konze fion nach der anderen ringt die täten der weiteren Ausführung des Bau - Austrages
Sozialdemokratle den übrigen Regierungsparteien in der Falout -Angelegenheit .

verhandeln wird . Beiderseits ist der gute Wille zu
ab, und so hat man denn auch den Reichsbahnschieds - Die Untersuchung nach Mitschuldigen des Kapteiner Verständigung vorhanden . Sollten trotzdemspruch für verbindlich erklärt , obwohl es völlig täns Jaroslaw Falout hat gestern zu einem teil die Verhandlungen zu feinem Ergebnis führen , soschleierhaft ist , woher der Reichsfinanzminister der weisen Ergebnis geführt . Es wurde festgestellt , daß wird die Sache aufs neue die gemischten Schieds¬Reichsbahngesellschaft die entstehende Neubelastung Kapitän Jalout die entwendeten Schriftstücke tit
erseßen wird können . Soll etwa wieder alles auf Dresden einer Frau , die eine bekannte Spionin sein

gerichte beschäftigen .

die Bevölkerung abgewälzt werden , also eine neuer - soll, übergeben hat . Diese Frau hat Falout auchliche Tariferhöhung eintreten ? Man müßte dadurch die Anweisungen der Spionagezentrale übermittelt .
nur in der Ueberzeugung bestärkt werden , die man

angesichts des in diesen Tagen veröffentlichten Ge- Es verlautet , daß der Deckname dieser Frau Char¬
T. lt . Wernigerode , 10 . Juni . Zur Verhaftung des

schäftsbericht der Reichsbahn haben mußte , daß näm- lotte Wolff lautet . Als Treffpunkt werden einige

lich die Tributbelastung die ja auch nach dem Young- Bars in Dresden genannt . Charlotte Wolff tra : Kindesmörders Reims aus Magdeburg , der am Mitt¬

Plan praktisch weiterbestehen bleibt , nur den Zweck sehr elegant auf . Soweit bekannt , besteht ihr Dienst woch zwei junge Berlinerinnen bei Schierke im Harz

verfolgt , der Konkurrenzfähigkeit der deutschen Wirt - in der Spionagezentrale hauptsächlich darin , durch überfallen hatte , wird mitgeteilt , daß in dessen Gegen¬

schaft einen vielleicht nie wieder gutzumachenden persönlichen Einfluß Offiziere zu gewinnen , die zu wort während des ganzen Donnerstags nach der

Schaden zuzufügen. Die Regierung ist bei all dem geheimen militärischen Schriftstücken Zutritt haben. Diche ſeines von ihm im Jagen 103 des Brocken
bestrebt, Entscheidungen in foalitionstechnisch gefähr - Es wird behauptet , daß Charlotte Wolff die Dame massivs ermordeten Knaben gesucht wurde . Da durch

lichen Dingen möglichst hinauszuschieben, bis eine war, die im Sonntag den Unbekannten nach Prag be- den starken Regen die Spuren in dem fast undurch¬
verhältnismäßig günstigere politische Plattform ge- gleitet hat , der einen Prager Rechtsanwalt als Ver - dringlichen Gestrüpp verwischt sind , verliefen die bis¬

schaffen ist . So ist es mit der Arbeitslosenversiche - teidiger gewinnen wollte . Vor einigen Tagen tauchte herigen Nachforschungen ergebnislos . Sie werden

rung , deren Reformierung man bis zum Herbst ver - die Vermutung auf . daß Charlotte Wolff in Pras am Freitag fortgesetzt . Zur Tat selbst sagte Reims
bagen will , und dasselbe schein in den Zöllen der Fall sei , doch hat es sich herausgestellt . daß sie nicht mehr bei seiner Vernehmung aus , daß er seinem Sohn
zu sein . Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius hat hier ist. Eine Dame , auf die die Personalbeschreibung am Gelben Brink einen Punkt in der Landschaft ge¬
in dieser Hinsicht im Reichstage Erklärungen abgege - der Spionin Charlotte Wolff paßt , soll den Kapitän zeigt habe und ihn dann , als dieser dahin sah , in die
ben, die in landwirtschaftlichen Kreisen wiederschmet - Salout auf seiner Reise von Dresden nach Prag bis rechte Schläfe geschossen habe . Er habe dann noch
ternd gewirkt haben . Nachdem die amerikanische an die deutsche Grenze begleitet haben .

3ollnovelle vom Repräsentantenhaus genehmigt wor =

den ist , muß man in Deutschland ein Lob der Welt¬

wirtschaftskonferenz und ihrer Empfehlungen "

hören , muß im selben Augenblick vernehmen , daß
Deutschland den Zollerhöhungsaktionen des Aus¬
landes nicht folgen darf da auf der anderen Seite der

Landwirtschaft vorgehalten wird , die im übrigen
bekanntlich abflauende internationale Agrarkrise
müsse auch in Deutschland in Rechnung gestellt "
werden .

17)

-

Kraft
Roman von C. Dressel .

( Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

2 während sie noch scherzte, schien ihr plötzlich
des Bruders lustiger Streich tieferen Sinn zu haben ,
und sie wurde nachdenklich . Gleich danach hätte sie

Ult .

Haifische im Kanal .

London , 10 . Junt . In dem englischen Kanal wer¬

den gegenwärtig große Scharen von Haifischen beob¬
achtet , die den Makrelenschwärmen folgen . Die Fi¬
scher von Deal hatten während der letzten Nächte auf¬

regende Kämpfe mit den Haifischen zu bestehen . Ein
Boot landete zehn gefangene Haifische .

Der vollkommene Typ der Amerikanerin .

Fräulein Edna Peters aus Miami in Florid

wurde bei einem Wettbewerb als vollkommener Ty
des amerikanischen jungen Mädchens ausgerufen ,
Sie ist 24 Jahre alt, wiegt 110 Pfund und ist fünf
Fuß und vier Zoll groß. Sie gewann einen Barpreis
von 5000 Dollar und eine Reise nach Europa .

Bunte Ecke

* Ordnung in Wien . Ein aus dem Norden zua¬

g' raster " Fremder wollte neulich bei der Opern¬
gewartet , bis Ser Körper erfaltet war und habe ihn kreuzung die Ringstraße übersetzen . Doch er getraute

in eine der dort zahlreich vorhandenen Felsspalten sich nicht . Denn dieses chaotische Durcheinander von

geworfen . Von Reue über sein furchtbares Ver - Wagen und Automobilen , zwischen denen verschreckte

Die Motorenuntersuchungen war bei Reims nichts zu spüren. Er wird Passanten im Nurmitempo hin- und herjagen, ist nun
des „Graf Zeppelin " nach Auffindung der Leiche nach Halberstadt in Unter - nicht jedermanns Sache . „ Wozu habt ihr nu eigentlich

fuchungshaft gebracht werden . Reims , der 37 Jahre eenen Vakehrspolizisten ?" wandte sich der Berliner ,

T. - U. Friedrichshafen , 9. Juni . Von gut unter - alt und , wie er angibt . glücklich verheiratet ist , hat in seinen heiligsten Gefühlen gekränkt , an einen

richteter Sette wird versichert , daß die Amerikafahrt außer dem ermordeten Sohn noch zwei Kinder . Das „ Dasigen " . Jo , jo ," lächelte dieser ,, , nutzen buat er

des Graf 3eppelin " feinesfalls vor Ende Juli oder ermordete Kind ist bereits zur Untersuchung seines freuli nix , dar Verkehrspolizist , aber , netwoahr , es

Anfang August erfolgen kann . Die bisherigen Un - Geisteszustandes im Magdeburger Krankenhaus ge- lis halt do a Sinnbüld der Ordnung !"

liebreizende Lichterweidchen her , das eine Elektra
darstellte .

Von dieser mit geheimnisvollerMiene durch die
Nacht schreitenden Sternenkönigin , die ein blizendes
Diadem über der Stirn und in der Hand ein Bündel

Sternenfunken trug , die sie im Wandeln über die
schlafende Erde ausstreute , ging ein märchenhaftes
Licht aus, das durch sanft getönte Kristallhülsen ge¬
dämpft, den schönen Raum mit magischem Schein
erfüllte .

dieses unaufhörliche Gelächter förmlich auf die Nerven

fiel und sie sich schließlich zu einem Palmenwinkel vom Himmel herunterschwagen, wenn er nur mich

fortstahl, wo sie in einem bequemenSessel ein bißchen zufrieden läßt !"
zu duseln begann .

Das Geschwirr der munteren Unterhaltung um den

Kamin tönte nunmehr wie fernes Rauschen zu ihr her .
War sie daheim am weißen Strand ? Hörte sie Wellen
murmeln und dazwischen den schrillen Mövenschrei ?

Ach nein , ein Traum war ' s , aus dem jezt eine

lachende Stimme sie weckte :

Wahrhaftig , sie schläft ! Na ja , von rechtswegen
sollten wir alle längst in den Federn liegen. Mein
armes Tantchen wird schön warten."

Christinens blinzelnde Augen sahen vor sich Fräu¬
lein von Rupert , die trotz der späten Stunde sehr
animiert aussah, neben Hans Jörg stehen, dessen
blühender Gesichtsfarbe selbst das bleichende elektrische
Licht nichts anhaben konnte.

„Und Sie sind drei Jahre Berlinerin gewesen ,
Fräulein Christa?" spöttelte er.

27

Leider !" versetzte sie schnippisch .
Stranddistel !" murmelte er .

" Bin simples Landgewächs , hab ' nie was anderes
vorstellen wollen ," niďte sie, ließ ihn stehen und
ging zu dem Bruder hin .

Mach , daß du zu Bett kommst, kleine Deern .
UebermüdeteKinder werden leicht unliebenswürdig ,"
lachte er .

ak *

Obschon Christine erst in später Nachtstunde

Schlaf gefunden , war sie doch zu gewohnter Zeit wach
geworden , aber mit der fremden Empfindung , daß

Sie hätte ihn damit beginnen können , sich für
nun ein langer Tag ohne Pflichten vor ihr liege.

die verkürzte Nachtruhe durch längeres Liegenbleiben

Die in der schreitenden Bewegung verblüffend
zu entschädigen , allein sie war keine Freundin weib

sich fast selber ausgelacht ob dieser ungeheuerlichen lebensvolle Gestalt hatte ihrer Schöpferin nicht mit licher Verwöhnung und von einem Traumdämmern
bei offenen Augen hielt sie schon gar nichts . Noch

Annahme . Christine war ein braves nettes Mädel ,

aber jenen Charme, den Hans Jörg liebte, die ge- Unrecht eine Medaille eingetragen und war dann im graute der Morgen faum , dennoch verließ sie hurtig

schmeidige Anmut , das zärtliche Feuer , besaß die Siegeslauf durch die Welt gegangen.

spröde Crissy ganz und gar nicht . Stranddistel " Derart von Schönheit und Behagen umflossen , das weiche Bett , drehte das künstliche Licht auf und

nannte er sie selber in den kritischen Momenten ihrer hatte man sich um die bezaubernde Hausfrau geschart, begann ihre Toilette . Von Kindheit auf an der

bie von fortreißendem Leben sprühte und auch gegen See lebend , hatte sie sich durch ausgiebigen Gebrauch
von kalten Bädern trefflich abgehärtet und schrieb

Widerhaarigkeiten , und er war nicht der Mann ,

hinter den verwundenden Spigen den süßen zarten Lorenz von so weicher zugänglichkeit war , daß er
sich mitunter wie ein Träumender an die Stirn griff ihre fernige Gesundheit und den gänzlichen Mangel

an Nervosität dem kalten Wasser zu . Sogenannte
Duft zu suchen . Schönheitspflege übte sie dagegen nicht im mindesten ,

Nein, nein , es steckte doch wohl nichts dahinter und an den neuen Liebesfrühling, der in ihren
strahlenden Augen lachte , auf ihren süßen Lippen und die Geschicklichkeit , körperliche Vorzüge hervor

als Hans Jörgs Gefallen an einem durchtriebenen blühte , noch kaum zu glauben wagte . Aber er spürte
Jutta gab der in ihren Augen reizlosen ja seinen berauschenden Duft , und der weckte auch

zuheben , ging ihr völlig ab . So ahnte niemand

Schwägerin noch einen Extrafuß und kehrte dann in ihm einen Lebens - und Liebesdrang , daß er alle die reiche Fülle ihres glänzenden dunkelblonden
Haares , da sie es straff von der Stirn zurückgezogen

zufrieden auf ihren Plaz neben Luise Rupert zurück. Selbstkasteiungen vergaß und um sein Weib , dem er
Ach ja , Lu war schon mehr Hans Jörgs Art . sich beinah feindselig entfremdet gemeint , mit dem und im Nacken in einen dichten Wulst zusammens

Auch nicht gerade eine Schönheit , aber distinguiert feurigen Ungestüm des Freiers warb . gefaßt hatte, ohne sich die Freigabe einiger Löckchen
zu bewilligen , die den großgeschnittenen Gesichtszügen

und von liebenswürdiger Verträglichkeit . Dazu von Jutta ließ füßen Wein und Näschereien für die ganz sicher ein wenig weiche Rundung verliehen
guter Familie und ein nettes kleines Vermögen , was Damen bringen , den Herren wurde die Zigarre ge=
hier freilich belanglos , immerhin aber auch kein stattet und , da man gerade im Zeichen des Salvator hätten . Doch auf derartige fleine Künste kam sie

Fehler war. Lus vorgebliche Ehefeindschaft würde sich stand, das treffliche Bräu kredenzt , an dem Hans gar nicht. Zweckmäßige Einfachheit bei geringster
Zeitverschwendung , hieß ihr Toilettengesez . Das

schon geben , sobald Hans Jörg nur ernst machte. Jörg besonders Wohlgefallen hatte , und so setzte sich
Ja , ja, sie mußten sich endlich finden , an Gelegenheit die Tischfröhlichkeit in gesteigertem Maße fort . Selbstverständlich war sie so behaglich unter graue schlichte Lodenkleid, das sie nun anzog, ent¬

wenigstens sollte es ihnen nicht fehlen . Nur Christine wurde bei der zunehmenden Aus- gebracht , wie man das in der Villa Jutta erwarten sprach dem genau . Da es aber keinen beengenden

Mit dieser Taktik beschäftigt, hob sie jetzt die gelassenheit immer stiller. Machte es wirklich nur durfte, aber so bequem auch das weiche Lager unter Schnitt hatte, sondern in weichen Falten niederfloß,
Tafel auf . ihre tiefe Abspannung , sie hätte in all dem warmen dem seidenen Betthimmel war , der Schlaf wollte bei kleidete es ihre hochaufgeschossene Gestalt nicht übel ,

Man begab sich in einen netten kleinen Salon , Komfort, in aller lauten Lust am liebsten zu weinen aller Abspannung nicht sogleich kommen. Die Ge- wie auch das bläuliche Grau gut zu ihrer dunkel¬

der den Reigen einer ganzen Flucht erleuchteter Ge¬ angefangen . danken schwirrten ihr im Kopf wie unruhige Nacht- getönten Hautfarbe paßte .
Das durch die Spalten der Jalousien schimmernde

mächer eröffnete . Jutta ließ jedoch die zurück - Sie fam sich unsagbar kläglich vor, so völlig als vögel. Vor allem der eine : Iſt Lorenz wirklich Tageslicht machte jetzt die fünstliche Beleuchtung
geschlagene Plüschportiere niederfallen . Die trauliche fünftes Rad . glücklich in dieser Pracht und Herrlichkeit ? Er schien

überflüssig .
Abgeschlossenheit erhöhte die Gemütlichkeit , und bei Auch Jutta schien das zu finden , denn sie sagte verliebter in seine schöne junge Frau denn je, auch

aller Weltbummelei hatte Hans Jörg einen tiefen eben : „ Schade , daß Doktor Fresen nicht kam , sonst Jutta war wärmer , fast weiblich . Trotzdem

Hang zu traulichem Heimfrieden, das wußte sie. hättest du auch einen Kavalier und einen, mit dem Mund und Augen hat er Züge , die nicht auf innere
Ein Raum von einschmeichelnder Intimität , dieser man vernünftig reden kann . " Ruhe deuten . Ich kenne das .

entzückende kleine Salon . Sein Grundton , Gold und Ja , sie war offenbar überzählig . Selbst Hans Und dann , schon im Hinüberdämmern des Schlafs ,

Pfauenblau, die Boifferien intarsiertes Ebenholz. Die Jörg hatte es aufgegeben, sie in Stimmung zu sah sie wie eine Vision Hans Jörg mit Lu durch die
ganze Anordnung zeigte künstlerisch geschulten Ge- bringen , und amüsierte sich föstlich mit Fräulein von nachtstillen Straßen wandeln . Ob sie noch immer
schmack , und ebenso war der bildnerische Schmuck Rupert . Diese hatte sich zwar bei Tisch ziemlich reden , reden ? - Aber da warf sie sich mit einem

nur durch Meisterwerke vertreten , wie es sich hier schweigsam verhalten , nun jedoch taute sie auf und ärgerlichen Ruck auf die andere Seite : Herrgott ,
freilich von selbst verstand . Von Jutta rührte das neckte fich mit Hans Jörg so luftig . daß Christinen was geht ' s mich an ! Mag er ihr doch das Blaue

Es gab dann allgemeinen Aufbruch .

Hans Jörg brachte seine Freundin nachHaus , und
endlich, endlich konnte Christine die müden Glieder
auf breitem Lager strecken.

um Christine zog die Stores zurück und öffnete ein

Fenster. Aus dem Garten ſtrömte ihr eine wunder
volle Luft entgegen , Märzluft , herb und frisch und

doch schon durchzittert von tausend warmen Lenz
verheißungen, die selbst Schneeschauer und Sturm¬
häen nicht mehr vernichten können .

( Fortjebung folgt .)



35 . Münchener DLG . - Schau
DLG . -Schau 1930 in Köln , 1931 in Hannover .

36 . DLG . - Schau 1930 in Köln am Rhein ,

Die 37 . 326 . - Schau 1931 in Hannover

in die

und

Marie 116104 , Bes . G. Groenewold , Bis
quard , 3c - Preis .

Gertje 129077 , Bes . Chr . Jütting , Coldam ,
Anerkennung .

zu sein , der kürzlich in Kalifornien das Zeitliche
segnete . In seinem Testament verteilte er ungefähr

die Hälfte seines Vermögens unter peinlich genauer
Auszahlung aller Kleinigkeiten an eine Reihe von

Erben . Dabei vergaß er seinen Grundbesitz in Größe

ven rund 100 Morgen zu erwähnen , so daß niemand
weiß, wer diesen erben soll. Die merkwürdigste Ve¬

Klasse 158 , Kühe tragend über
6 Jahre alt :

Flora 107601 , Bes . Dr. J . W. Oltmanns ,
Roga , 1b -Preis .

Dohle 124985 , Bes . S. Habben , Dylhusen , ſtimmung war aber die, der Zufall habe zu ent¬
seiden wer von zwei namentlich genannten Erben

die andere Hälfte seines Barvermögens erhalten solle .
Wie diese Entscheidung erfolgen soll , ist von Kelley

nicht angegeben worden . Deshalb werden einer
Verfügung des Nachlaßverwalters zufolge die beiden
Erben um die Erbschaft würfeln .

2a -Preis .
Asta 118122 , Besizer Y. Brons , Greetsiel ,

2c - Preis .
Adele 161800 , Bes . A. Boekhoff , Ostermeed

Landshof , 36 - Preis .
Bella 123723 , Bes . Ahten , Gr . Schulenbur¬

ger Polder , 4. Preis .

Klasse 160 , Kühe tragend 4 - 6
Jahre alt :

Paula II 153530 , Bes . T. Hensmann , Nets

telburg , 1a-Preis und Siegerpreis .
Fanny V 162900 , Bes . A. Boekhoff , Ofter

meedlandshof , 16 - Preis .
Marra 153895 , Bes . V. Brons , Greetsiel ,

2a -Preis .
Annchen III 156000 , Bes . B. Zoerts , Nettel¬

burg, 2b-Preis .
Klasse 161 , junge Kühe , nach dem 31 .

5 . 1925 geboren :

Düna 177802 , Bes . S. Habben , Dykhusen ,
2a - Preis .

Klasse 162 , Färfen 2 - 3 Jahre alt :

Sonja 5/1806 , Besizer Uphoff , Georgsheil ,
2. Preis .

Klasse 163 , Färfen bis 22 Jahre alt :

Magdalene 140/2846 , Bes . J . Hanssen , we
stermarsch, la - Preis .

München , 8. Juni . Die Theresienwiese ist inzwi - | lungsreiches Bild gestaltete . Für die Norddeut

jogen injoige der immer jaechteren vaune des schen waren besonders imposant zwei Bierges
Wettergottes zu einer großen Moraftwiese ge spanne der Franziskaner -Leistbrauerei . Inzwis
morden . Aber das ist der Landwirt ja gewohnt , schen hielt auch die Deutsche Landwirtschafts¬
also stampft er auch durch dieses Unabänder

liche dahin und schaut sich an , was ihm das Herz gesellschaft ihre Generalversammlung ab

im Leibe freudig macht . Dieses Mal war es beschloß , die

äußerlich wohl der zweite Tag des Münchener
Meit - und Fahrturniers .

Innerlich konnte das Ergebnis aber leider gar abzuhalten . Unter den ausländischen Gä¬
Klasse 159 , Kühe in Milch , 4 - 6

nicht recht befriedigen . Die einzelnen Konturat en fielen insbesondere Desterreicher , Ungarn
renzen wurden dieses Mal außerordentlich scharf und Schweden auf . Ein Teil derselben benutt Jahre alt .

beurteilt . Man kann schon davon sprechen, daß die Belegenheit der Münchener Ausstellung , um Loga, la -Preis .
Emmi 167000 , Bes . Dr . J . W. Oltmanns ,

sie überurteilt wurden . Während für die Jagd¬
und Amazonenspringen und die Dressurprüfun - von hier aus das Reich zu durchreisen und Ein¬ Gretchen 181209 , Bes . derselbe , 1c - Preis .

gen insbesondere unsere bekannten Turnierstäl bitc verschiedenen landwirtschaftlichen Margot 159861 , Bes . J . Hanssen , Wester¬

le in Betracht kamen , gab es für den versier - Betriebe in Westfalen , Rheinland , Ostfriesland , marsch , 2a - Preis .

ten Landwirt in der Materialprüfung für Reit - Oldenburg , in der Lüneburger Heide sowie Rosalie 165815 , Bes . V. Brons , Greetsiet ,

pferde schwerer und leichter Art , vor allem aber graunschweig , der provinz Sachsen usw. zu neh- 2b-Preis .
in der Eignungsprüfung für Wagen men . Es ist damit zu rechnen , daß ein Teil die¬
pferde recht viel Interessantes zu sehen . In

dem Tandemfahren um den Preis des Zucht fer Landwirte mit größeren Vollmachten aus¬

und Nuzviehmarktes Beer in Ostfries gestattet ist , um Vieh aus den erwähnten Zucht¬
land , der drei Gespanne über die Bahn führte , gebiete für das Ausland aufzukaufen .

scheinen die Preisrichter nicht nur nach der Mei - Mag auch durch die widrige Witterung die
früherennung des fachlichen und großen Publikums , das Zahl der Besucher gegenüber den

seine Auffassung sehr deutlich und wirklich nicht DLG-Schauen geringer sein , so kann man die¬
letse zum Ausdruck brachte, sondern auch nach ses von dem allgemeinen Interesse der Sand¬
dem Urteil berufener Fachleute eine kaum zu wirte nicht behaupten.. Gestern ging es insbe¬
verstehende Fehlentscheidung getroffen zu haben. sondere zur Besichtigung der landwirtschaftli¬
Ohne Zweifel hätten die beiden prächtig zu¬

sammenpassenden und vorzüglich gehenden Brauchen Erzeugnisse und Hilfsmittel , der Geräte

nen der Reit - und Fahrschule Jaderberg die gol- und Maschinen . Auch hier tritt insbesondere bet

bene Schleife verdient . Das Ergebnis aber lau - der Milchwirtschaft , Butter - und Käsehalle das

tete : Preis des Zucht - und Nuzviehmarktes Deer , norddeutsche Jargon in den Vordergrund . Alle

Ostfriesland : Tandems ( Eignungsprüfung für harten Käse gehören eigentlich nach oben " , wäh¬

Gespanne , o . M. ) drei Teilnehmer : 1. 2 . rend die Weichkäse durchweg einen süddeutschen

Klopps , Leer , 5jähr . NW . „Hamilkar " und 3jähr . „ Beigeschmack " besigen . Man muß sich wundern ,
RH . „Hanno " (Goemann ) , 2. Reit - und Fahr was gerade in diesem Fach der Milchwirtschaft
schule Jaderberg 7jähr . br . W. „Edelprinz " und geboten wird . Ebenso erstaunlich wie die Masse

Endelmann " (W. Wendte ) . Der vorherige Feh

fer wurde offenbar wieder gutzumachen versucht ist die Qualität der dargebotenen Butter und

bei der Einspänner -Eignungsprüfung für Wa Käsewaren . Sicherlich ist den Preisrichtern auf

genpferde , wo Herr Wendte , Jaderberg , mit diesem Gebiete ihr Amt besonders schwer ge=

„ Edelprinz " den ersten Preis erhielt , in diesem macht worden . Auf alle Einzelheiten einzuge¬

Falle aber nach des Publikums und auch nach hen , ist einfach unmöglich . Für den Norddeut¬

unserer Meinung zum Nachteil von Major schen ist es natürlich besonders interessant , die

Woerler , dem bekannten Kommandeur des Fahr - auf denSennereien unmittelbar hergestelltenkä¬
ausbildungskommandos Hannover , einem der be- se kennen zu lernen , die sehr schäßenswert und
sten Fahrer überhaupt , der aus der alten Armee Geruch durchaus erstklassig zu nennen sind . Un¬
hervorgegangen ist , aber seltsamerweise sich mit

dem 3. Plaze begnügen mußte . Das Ergebnis ter den Gerätschaften sind eine Anzahl neuarti¬

war : Einspänner (Eignungsprüfung für Wagen - ger zu bemerken . Ketten - und Raupenschlepper ,

pferde , D. M. ) sechs Teilnehmer : 1. Neit - und

Fahrschule Jaderberg 7jähr . br . W. "Edel¬
prinz " (W. Wendte ), 2. Rittaler Warmblutpfer¬
de -Buchtvereins 8jähr . dkbr . St . St . Moni "
Fr . Stadlberger ) , 3. W. Klopps , Beer , Sjähr .
RH . „Graf " (Major Woerler ) , 4. dessen 5jähr .
RM . „Hamilkar " (H. Andreae ), 5. dessen 6jähr .
RW . Baron " ( Goemann ) . Nach den einzelnen

sonstigen Wettbewerben fand wiederum die Qua¬
brille von 48 Wachtmeistern der Schutzpolizei
München in Paradeuniform stärksten Beifall ,
da sie famos geritten wurde und prächtiges Pfers
dematerial , darunter auch eine Anzahl Ost¬
friesen und Oldenburger , die in diesem
Gremium besonders auffielen . Recht interessant
waren auch die turnerischen Vorführungen der
Münchener Hochschulen , die Körperschule und

Spiele und einfache zweckmäßige Uebungen zeig¬
ten, die den Körper dehnen und strecken , biegen
und beugen sollen und vornehmlich als Schule
für die Landwirtschaft gedacht waren .

-

flüge , Sireuer , Reiber , Sprißen , Säe - und

Dibbelmaschinen , Hacken , Binder , Mäher usiv.
zeigen teilweise ganz neue Konstruktionen , wo¬
bei Einfachheit und leichte Handhabung in den
Vordergrund gestellt sind . Hier und dort be¬
gegnet man auch heimischen Maschinenfabriken
aus Ostfriesland , Oldenburg , Osna =
brück , Münster , Westfalen , Rheinland , Braun¬

schweig , Sachsen usw. Hoffentlich hat und
das ist allseitiger Wunsch endlich der Wetter¬
gott Einsicht und stellt gute Witterung in Aus¬
sicht . Denn München bei Regen ist schon wegen
der starten Benebelung (wobei man nicht immer
das Schlimmste zu denken braucht ) nicht sehr an¬
genehm . Es wäre jedenfalls für den weiteren
Berlauf der DLG.-Schau netter, wenn die all¬
gemeine Feuchtigkeit" mehr innerlich als äu¬
Berlich bemerkbar würde . Regen hat man ge
nug , Nässe auch , an Bier mangelt es nicht ,

aber der Schmuß ist auch auf der Theresien¬
wiese eine peinliche Zugabe , wenngleich
Landwirt , ihn ja gewohnt ist .

"

Der
Von der Tierschau

ist noch nachzutragen, daß allseitig den ost frie
sischen Warmblutpferden vollster Bei¬

fall gezollt wurde . Aber auch den Kaltblütern

aus Westfalen , dem Rheinland und der Pro¬

vinz Hannover versagte man die Anerkennung Erfolge des Vereins Ostfries . Stamm .
viehzüchter auf ausgestellte Ziere :gegenüber den süddeutschen Rassen nicht . Vor

allem wurden unsere heimischen Zuchtergebnisse 5 Siegerpreise : 1 Siegerpreis des Ministers
vielfach vom Ausland beachtet . Dem Verneh - für Landwirtschaft für die große Sammlung des

men nach ist es sowohl Ostfriesen , wie Olden - V. D. St . ; 1 Siegerpreis für den besten Bullen
burgern , Hannoveranern , Westfalen und Rhein - auf Berthold 23 174 " ; 1 Siegerpreis für die

ländern gelungen , einige Aufträge für beste ältere Kuh auf „Stebe 78 825 " ; 1 Sieger

Pferde und Bieherport nach Süd preis für die beste jüngere Kuh auf „Paula II

amerika , Spanien , den Balkan und 153 530"; 1 Siegerpreis für die beste Leistungs¬

Italien zum Abschluß zu bringen . Mit Ge- tuh auf Adria 169 875" .

nugtuung muß festgestellt werden , daß die Zahl

der Pferde gegenüber der Vorkriegszeit trotz al¬

ler Motorisierung noch gestiegen ist , aber an¬

scheinend noch immer nicht ausreicht , um den

Bedarf der Landwirtschaft und des Militärs

zu decken. Die mit den preußischen Farben an

ihren Ställen gekennzeichneten ( auch das ist be¬

achtenswert ) schwarzweißen Rinder aus

=

es

P
8 1a - Preise ,
12 erste Preise ,
16 zweite Preise ,
6 dritte Preise ,
1 vierten Preis ,
7 Anerkennungen ,

"

zusammen 57 Preise auf 33 ausgestellte Tiere .
1 . Formprämiierung .

Klasse 153 , Bullen über 3 Jahre alt :
Berthold 23 174 , Bes . Stierhaltungsgenossen¬

Siegerpreis .
Bernhard 29 922 , Bes . Stierhaltungsgenossen¬

schaft Wittmund , 2a - Preis .
Klasse 154 , Bullen 2 - 3 Jahre alt :

Christian 31697 , Bes . Dr . J . W. Oltmanns ,
Loga , 1b - Preis .

Liebling 32 368 , Bes . Jütting , Folkertshau¬
sen , 26 - Preis .

Klasse 156 , Bullen 1 - 1 % Jahre alt :

Jelto 33 717, Beſther Stierhaltungsgenossen¬
schaft Edenserloog, la - Preis .

Ostfriesland , Beverland , Oldenburg
Sachsen usw. haben ebenfalls in manchenFälschaft Altfunnirsiel , la -Preis und Ehren- und

len ihre Besizer gewechselt , und zwar , wie
heißt , zu teilweise ganz außerordentlich hohen
Preisen . . Gleiches gilt von Schweinen undScha¬

fen . Es hat den Anschein , als ob man gerade

den norddeutschen Schlag gewissermaßen mit in

Konkurrenz bei der Zucht in Süddeutschland

ziehen will , soweit das möglich ist , obgleich die

Süddeutschen , wie bereits berichtet , dieses eini¬

germaßen abstreiten . Großartig war die Vor¬

führung der preisgekrönten Tiere im großen
Ring , die allgemeine Bewunderung fanden . Die

Pferde nahmen den Weg zum Ausgang inTrab .

Die Gruppen des Rindviehs wurden von ge¬

waltigen Bulleen eröffnet . Die Vorführer wa¬

ren teilweise in fleidsamer Heimatstracht , vor

allem die Vorführerinnen aus dem Süden des

Reiches , die besonders stolz neben ihrer Preis

fuh dahinschritten . Das Geläute der Tiere er¬

innerte an die Alm . Die schwarzbunten Tief¬

landrinder älterer und jüngerer Zuchtgebiete u .

rotbunte Tieflandrinder wurden zwischen den

Pferden gezeigt , sodaß sich ein immer abwechs

Born 33 725 , Bes . Stierhaltungsgenossenschaft
Driever , 16 - Preis .

Arter 33 186 , Bes . W. Martens , Landschafts¬
polder , 2c - Preis .

Below 33 220 , Bes . Stierhaltungsgenossen
schaft Großwolde , 3a - Preis .

Klasse 157 , Kühe in Milch über
6 Jahre alt :

Rebe 78825 , Bes . H. Klugkist , Georgsheil ,
la - Preis und Siegerpreis .

Minna II 145651 , Bes . A. Dirksen , Hams¬
mehrum , 1b - Preis .

Elsina 116306 , Bes . D. Gruis , Helenenhof ,
1c -Breis .

Frieda la 66/3417 , Bes . Dr . J . W. Olt ,

manns , Logá , 16 -Preis .
Paula 4/3512 , Bes . M. Klugkist, Engerhafe ,

2. Preis .
Klasse 164 , Familien :

Berthold - Familie , 1. Preis .
Klasse 221 , Einzelzüchtersammlungen

ohne Bullen :

Sammlung Y. Brons , Greetsiel , 2a - Preis .
Klasse 222 , Einzelzüchtersammlungen

mit Bullen :

Sammlung Dr. J . W. Oltmanns , la - Preis ,
Sammlung A. Boekhoff , 2a - Preis .

Klasse 225 , Vereinssammlungen :
Sammlung des V. D. St . , la - Preis und Sie .

Jerehrenpreis des Ministers für Landwirtschaft ,
1000 RM .

2. Leistungsbewerbung .
Klasse 268 , Kühe mit Leistungen der

Mutter und Großmutter bis 6 Jahre alt :

telburg , 1. Preis .
Paula II 153530 , Bes . T. Hensmann , Net

Marra 153895 , Bes . V. Brons , Greetsiet ,
Anerkennung .

Klasse 269 , Kühe mit Mutter und

Großmutterleistung über 6 Jahre alt :

Minna II 145651 , Bes . A. Dirksen , Hams

vehrum , 2. Preis .

quard , Anerkennung .
Marie 116104 , Bes . G. Groenewold , Bis¬

Klasse 270 , Bullen mit Mutter
und Großmutterleistung :

Berthold 23174 , Bes . Stierhaltungsgenossen
schaft Altfunnirsiel , 2. Preis .

Born 33725 , Bes . Stierhaltungsgenossenschaft

Driever , 3. Preis .
Jelto 33717 , Bes . Stierhaltungsgenossenschaft

Edenserloog , Anerkennung .

Klasse 272 , Vereins - Leistungssamm¬
lungen :

Sammlung des B. D. St . 1. Breis .
Klasse 273 , Kühe aus dem D. R. L. B. ,

305 Tage geprüft :
Gertje 199077 , Bes . Chr . Jütting , Coldam ,

3. Breis .
Klasse 274 , Kühe aus dem D. R. 2 . B. ,

365 Tage geprüft :

Asta 118122 , Bes. V. Brons , Greetsiel , 3 .Breis .
Flora 107601 , Bes . Dr. J . W. Dltmanns ,

Loga , Anerkennung.
Elfina 116306 , Bes . D. Gruis , Helenenhof ,

Anerkennung .

Klasse 275 , Kühe aus dem D . R . 2. B.
mit Ahnenleistung .

Adria 169875 , Bes . V. Brons , Greetsiel ,
1. reis und Siegerpreis .

Klasse 276 , Bullen von Kühen des

D . R . 2 . B . abstammend :

Arter 33186 , Bes . W. Martens , Bandschaftsa
holder , Anerkennung .

Klasse 278 , Vereins - Sammlungen von
Kühen des D . R . 2 . B .

Sammlung des B. D. St . , 1. Breis .
Da das Preisverzeichnis noch nicht fertigge

stellt ist , können noch fleine Nenberungen ein
treten .

-

Vermischtes
Die Reise um die Welt in dreißig Tagen . Un¬

ter den Passagieren der Mauretania , die am Diens¬
tag in Cherbourg vor Anker ging , befand sich der Gis¬
händler Maiullalt , der eine Reise um die Welt in
30 Tagen zurücklegen will und zwar mit Dampfer ,
Flugzeug und Eisenbahn . Maiullahi will nur regel¬
mäßige Vinten benuten . Sein Reiseweg begann in
Newyork . Von Cherbourg aus begibt sich Maiullalt
nach le Bourget , dem Flughafen von Paris . Von

hier aus führt ihn das Flugzeug über Berlin nach

Mostau ; anschließend Weiterreise im Zuge nach Ir¬

futsk in der Mandschuret , von dort aus im Flugzeug
und Eisenbahn nach Yokohama ; anschließen im Damp¬

fer nach Victoria und von Victoria im Flugzeug und
Eisenbahn nach Newyork .

- - Die Erben würfeln um den Nachlaß . Ein höchst

merkwürdiger Kauz scheint Thomas Kelley , gewesen

Zigeuner -Rache . Als der Knecht Jansky in ein
Dorf bei Pilsen fuht , wurde er auf dem Wege von
Zigeunerkindern angebettelt , die von ihm Geld und

3igaretten verlangten . Sie bedrängten ihn , der auf
dem Kutschersib eines mit Stroh vollbeladenen Wa¬

gens saß , derart , daß er sich schließlich nur mit Hilfe
der Peitsche ihrer erwehrte . Er versetzte den beson¬
ders Zudringlichen einige Hiebe mit der Peitsche und

fuhr davon . Etwa 200 Meter weiter spürte er plötz¬
lich beizenden Rauch , und sah zu seinem Entfeßen ,
daß die Strohladung des Wagens brannte . Mit

Mühe gelang es ihm die immer wilder werdenden

Pferde auszuspannen . Er konnte es aber nicht ver¬
hindern , daß das eine Pferd bereits Brandwunden
erlitt . An ein Röschen des Brandes war nicht zu
denken . Von dem Wagen blieb ein kleiner Haufen

Eisenbestandteile übrig . Die brandstiftenden Zi¬
geunerkinder hatten natürlich inzwischen bereits das

Weite gesucht und konnten bisher nicht ermittelt
werden .

Das Mädchen von Kippstadt . Zu Lippstadt im
Westfalenlande lebte ein Bader mit Namen Crevet ,

der hatte eine Tochter von wunderbarer Schönheit .
Als nun der Dreißigjährige Krieg ausbrach und auch

in Westfalen Mord und Totschlag zu toben begannen ,

sandte der sorgsame Meister seine Tochter Anna
Maria nach Magdeburg , um sie dort bei Verwandten
in Sicherheit zu sehen . Sie sollte jedoch vom Regen

in die Traufe kommen ; denn nicht lange danach begann
Graf Tilly Magdeburg zu belagern . Da gab es für

Anna Maria nun keinen Ausweg mehr , ihr Zufluchts¬
ort war von Feinden rings umgeben . So geriet ste

dann gar noch in Todesgefahr, als Tilly die Stadt
gestürmt hatte und raubend und mordend seine Hor¬

den die Stadt durchzogen . Als diese auch in das Haus

des Herrn Jobs Bruckemann eindrangen , der der

Better Anna Marias war , da kannte ihre Angst keine

Grenzen mehr , und sie verbarg ihre ganze Schönheit

unter einem großen Haufen Heu . Die Raubgesellen ,
alles durchwühlend und nach Schäßen suchend , ließen

aber auch den Heuhausen nicht ungeschoren , und einer

durchbohrte denselben , so daß er der hübschen Anna
Maria gerade in den Schenkel stach . Diese begann

natürlich ein mächtig Geschrei und wurde unter gro¬

Bem Hallo ans Tageslicht gezogen . Ihre Schönheit
und auch ihr unendliches Flehen retteten fie; denn
Rolf Volkmar , der Führer der Gesellen , wehrte seinen

Sameraden mit den Worten : „ Laßt die schwarze Here
nur laufen ! " Volkmar nahm Anna zu sich und vergaß

darüber gar bald Sturm und Plündern und ließ sich

im Tillyschen Lager trauen . Bald darauf nahm er
seinen Abschied und kam nach Goslar , wo er sehr be¬

fannt wurde und viele Aemter verfah . Seine Frau
gebar ihm sechs Söhne und fünf Töchter , von denen

die älteste , Anna , sich mit Hans Siemens verheiratete .

So wurde die schwarze Here aus Magdeburg die

Stammutter des Geschlechts, das Goslar später einen
seiner bedeutendsten Männer , den Bürgermeister

Johann Georg Siemens , und dem deutschen Volke
einen der größten Erfinder , Werner von Siemens ,

schenkte . (Aus : Goslars Sagenschah , nacherzählt von

Fr . W. Hartmann . Herausgegeben vom Geschichts¬

verein zu Goslar am Harz 1923 . )
-

-

"

Der pflichttrene Tommy . Tief im Süden des

Sudan . Ein englisches Regiment macht einen

Uebungsmarsch . Unter glühender Sonne schleppen

sich die Tommys durch den Wüstensand , ihrer Miß¬
stimmung über die nach ihrer Ansicht „ völlig zwecklose

Schinderei " allerdings nur verstohlen Ausdruck ge¬

bend . Endlich fast 30 kilometer sind zurückgelegt
wird Halt kommandiert . Zwei Stunden Rast ,

das Regiment focht ab . Nach einer Stunde wird dem

Obersten gemeldet , die Truppe beschmere sich über
ses schlechte Essen , außerdem klage die Mehrzahl über
wunde Füße und große Ermüdung , sodaß beim Rück¬

marsch Schwierigkeiten zu befüchten seien . Der Oberst

läßt sofort das Regiment antreten und hält eine lange

-

Ansprache, in der viel von soldatischer Tüchtigkeitund
vor allem der Pflicht, Entbehrungen und Anstrengun
gen zu ertragen , die Rede ist . Wer nicht im stande

zu sein glaubt ," so schließt die markige Rede , die 30
Kilometer Rückmarsch zu Fuß zu machen , trete drei

Schritte vor . Wer aber seine Pflicht kennt , der weiß ,

was er zu tun hat ." Wie ein Mann tritt das ganze

Regiment drei Schritt vor , bis auf eine Ausnahme .
In der 7. Kompagnie bleibt ein kleiner , schwächlich

aussehender Tommy an seinem Plate . Erfreut .

schreitet der Oberst auf ihn zut , klopft ihm leutselig

auf die Schulter und sagte : „Also doch wenigstens

ciner , der seine Pflicht kennt . Ich bin stolz auf Dich ,

mein Sohn . Also Dit bist bereit , die 30 Kilometer

zurück zu marschieren ? " „ Entschuldigen Herr

Oberst " , entgegnet der wackere Krieger , dazıt Bin ich
feider nicht mehr in der Lage . Ich habe nicht einmal
mehr die drei Schritte vorwärts machen können ."

Origineller Grabfpruch
Auf einem alten Doppelgrabe des Friedhofes zu

Hameln an der Weser - der weltberühmten „Rat¬
tenfängerstadt" - erhob sich in alter Zeit ein Denk¬
stein, den im Jahre 1792 der Bürger Lüdeking somen
Kindern setzen Tieß . Die armen Kleinen waren in die
Sände eines Quackfalvers geraten , der durch seine
Behandlung " dem Leben der Kleinen ein frühes

Biel ſetzte .

Der Grabspruch lautet :

Wir sind durch Pfuschers schlechte Hand
3u früh hierher geschicket ,

Zur Warnung für das Vaterland
Und den , der dies erblicket .
Sein Beben traue Jedermann

Nur sicherer Aerzte Händen an ,

Geht er dann auf die Todesbahn ,
Hat er doch seine Pflicht getan ."
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", ,
W

as
w

ünschen
Sie

?
"

die
Frage

klang
herrisch

und
verw

irrte
den

jungen
M

ann
einen

A
ugenblick.

Eine
peinliche

Stille
trat

ein,
dann

gab
sich

M
agnus

einen
R

uck
und

die
Fragende

dreist
,

fast
herausfordernd

anblickend
,

sagte
er

:
" Ich

w
ollte

Sie
und

Ihren
verehrten

G
atten

um
die

H
and

Ihrer
Tochter

C
laire

bitten
."

Ein
spöttisches

Lachen
w

ar
die

A
ntw

ort

im
Zim

m
er

auf
und

nieder
,

dann
blieb

sie
dicht

vor
dem

jungen
M

anne
stehen

und
erw

iderte
:

„D
as

ist
start

!
Jedenfalls

haben
Sie

von
der

uns
zugefallenen

Erbschaft
gehört

und
Sie

be¬
eilen

sich
den

G
oldfisch

zu
angeln

."

der
Frau

R
uhl.

Einige
M

ale
ging

sie
erregt

"
M

agnus
w

urde
bleich

,
dann

stotterte
er

:
Erbschaft

G
oldfisch

?
Ich

verstehe
kein

W
ort

-
"

" M
am

a
,"

beeilte
sich

C
laire

einzuw
erfen

,
du

tust
M

agnus
U

nrechter
w

ußte
nichts ,

konnte
nichts

w
issen .

W
ir

hatten
schon gestern

verabredet ,
daß

er
seine

W
erbung

heute
vor¬

bringen
solle

.
U

ebrigens
glaube

ich
gar

nicht
an

die
Erbschaft

.
N

ach
den

A
ndeutungen

m
eines

V
aters

handelt
es

sich
keinesw

egs
um

den
B

e¬
siz

,
sondern

um
die

V
erw

altung
des

gräflichen
V

erm
ögens

."
„Larifari

!
W

as
uns

Plotke
sagte

,
bezog

sich
aufs

Testam
ent

des
G

rafen
,

und
w

enn
das

und
"dem

Ton
ließ

sich
erkennen,

daß
M

agnus

uns
die

Erbschaft
zuschreibt

,
so

gehört
sie

uns
."

, ,
G

nädige
Frau

!"
A

us
dieser

A
nrede

M
ühe

hatte
,

seine
Selbstbeherrschung

nicht
zu

verlieren
.

W
ie

diese
m

ysteriöse
Erbschafts¬

angelegenheit
liegt,

ist
m

ir
gleichgültig

.
Ich

gebe
Ihnen

m
ein

W
ort

das
W

ort
eines

ehr¬
lichen

M
annes

daß
ich

bis
zu

dieser
Stunde

Ihre
Tochter

für
so

arm
hielt

,
w

ie
m

ich
selber

.
Ich

begehrte
C

laires
H

erz
,

nicht
ihr

B
erm

ögen
."

„
N

un
,

w
enn

Sie
arm

sind
,

so
ist

es
doch

ein
U

nsinn
an

Ihre
V

erheiratung
zu

denken
.

W
ie

w
ollen

Sie
denn

eine
Frau

ernähren
?"

D
er

durch
den

hochm
ütigen

Ton
der

Frau
antw

ortete
hizig

:
R

uhl
verlegte

M
agnus

M
ir

ist
eine

Stellung
zuteil

gew
orden

,
in

der
ich

binnen
zw

eier
oder

dreier
Jahre

ein

reichliches
Einkom

m
en

erw
erben

kann
."

"

"N
un

,
dann

gedulden
Sie

sich
noch

zw
ei

oder
drei

Jahre
,

bis
dieses

Ziel
erreicht

ist."
"Ich

w
ollte

m
ir

Ihre
Zustim

m
ung

zu
un¬

serer
V

erlobung
- erbitten

."
, ,

V
on

V
erlobung

kann
keine

R
ede

sein
.

C
laire

darf
jett

höhere
A

nsprüche
ans

Leben
stellen

."

, ,D
ie

A
nsprüche

Ihrer
Tochter

sind
von

den
Jhrigen

ganz
verschieden

,
Frau

R
uhl

."
" M

eine
Tochter

ist
eine

B
aronesse

Leroux
.

Sie
hätten

das
bedenken

sollen
,

bevor
Sie

die
A

bsicht
aussprachen

,
sie

einer
kleinbürgerlichen

Fam
ilie

zuzuführen
."

D
ie

königliche
W

ürde
und

H
oheit

,
m

it
der

Frau
R

uhl
diese

w
ie

sie
annahm

zer
.

schm
etternden

Säge
sprach

,
forderten

den
H

ohn
des

B
ürgersohnes

heraus
und

seine
A

ntw
ort

A
braham

Lincoln
dem

m
it

seinen
hohen

V
er

lautete
ähnlich

w
ie

jene
,

die
der

Präsident

w
andten

prahlenden
Prinzen

Salm
gab

:
, ,M

eine
Eltern

sind
vorurteilsfreie

Leute
;

sie
w

erden

am
blauen

B
lute

m
einer

lieben
C

laire
um

so
w

eniger
A

nstoß
nehm

en
,

als
es

ja
m

it
rotem

start
verm

ischt
ist."

N
un

riß
A

lbertine
der

G
eduldsfaden

;
ihre

A
ugen

funfelten
und

in
kam

pflustiger
H

altung
sich

aufreckend
,

schrie
sie

M
agnus

zu
:

"M
eine

Tochter
ist

nicht
Ihre

C
laire

und
soll

es
nie¬

m
als

w
erden

,
das

sage
ich

Ihnen
,

die
M

utter
.

U
nd

nun
verlassen

Sie
sofort

m
ein

H
aus

."
D

as
zorngerötete

G
esicht

des
jungen

M
annes

entfärbte
sich.

U
nter

dem
G

efühl
der

D
em

üti¬
gung

senkte
er

den
K

opf
und

w
andte

sich
,

seine
H

offnung
verloren

gebend
,

der
Türe

zu
.

B
evor

er
aber

diese
erreicht

hatte
,

trat
C

laire
an

seine
Seite

,
legte

ihren
A

rm
auf

seine
Schulter

und
sagte

in
tiefer

Erregung
:

" B
erlaß

dies
H

aus
nicht

hoffnungslos
,

M
agnus

.
Ich

bleibe
deine

V
erlobte

,
das

glaube
m

ir
.

U
nd

m
it

der
Zeit

w
ird

unsere
Treue

auch
die

M
utter

zu
der

Ein¬
sicht

bringen
,

daß
es

w
ertvollere

und
be¬

ständigere
G

üter
gibt

,
als

W
appen

und
Erb¬

schaften
.

Leb
w

ohl
,

Liebster
,

und
auf

fröhliches
W

iedersehen
!"

M
agnus

ergriff
und

füßte
C

laires
H

ände
,

sah
sie

dann
m

it
dankbaren

B
licken

an
und

stürzte
aus

dem
H

ause
.

Frau
R

uhl
stand

eine
W

eile
pöllig

erstarrt
C

laire
gegenüber,

dann
rang

sie
die

H
ände

und
rief

:
M

ais
c ' est

étourdissant
!

Q
uel

affront
!

Q
uelle

honte
!

U
nd

so
etw

as
tut

die
Tochter

der
M

utter
an

!
Ja

,
ist

denn
jedes

kindliche
G

efühl
in

dir
erstorben

?
"

C
laire

hatte
M

ühe
,die

aufsteigenden
Tränen

niederzukäm
pfen ,

dann
sagte

sie
leise :

„ W
enn

du
an

m
einem

H
erzen

zw
eifelst ,

so
ist jedeB

er¬
sicherung

,
daß

ich
in

dir
die

M
utter

ehre
und

liebe
,

in
den

W
ind

gesprochen
.

A
ber

jede
M

utter
sollte

bedenken ,
daß

sich
Liebe

nur
um

Liebe
gibt

und
daß

sie
in

der
Seele

ihres
K

indes
alles

andere
eher

ersticken
darf ,

als
das

G
erechtigkeitsgefühl

."

C
laire

verließ
das

Zim
m

er
und

ihre
M

utter
trat

vor
Julchen

hin
,

die
m

äuschenstill
im

alt
=

väterlichen
Ledersessel

gehockt
hatte

.
In

ver¬
zw

eiflungsvollem
Tone

rief
fie

:
„Schülieh

,
ge¬

liebtes
K

ind,
w

as
sagst

du
zu

dieser
Szene

?"
"Sie

w
ar

hochdram
atisch

,
M

am
a

!
M

ir

pochte
das

H
erz ,

als
du

den
M

agnus
hinaus

w
arfst .

W
eißt

du
,

M
am

a
,

so
m

uß
M

aria
Stuart

ausgesehen haben ,
als

sie der scheusaligen
Elisabeth

zuschrie
:

"
R

egierte
R

echt
,

so
läget

Jhr
vor

m
ir

Im
Staube

jetzt,
denn

ich
bin

Euer
K

önig ."

D
u

sahst
großartig

aus ,M
uttchen,foals

ständest
du

auf
dem

Theater
.

W
eißt

du
,

w
as

ich
m

öchte
?

A
ch

,
ich

m
öchte

all
die

D
ram

en
,

die
ich

gelesen
habe ,

auf
der

B
ühne

sehen.
O

ttchen
sagte

m
ir ,

es
gäbe

nichts
Schöneres,

als
eine

Theatervorstellung
."

D
u

N
ärrchen

!"
A

lbertine
w

ar
bei

dem
W

ort
Theater

errötet
.

N
un

streichelte
sie

die
roten

B
acken

des
B

londkopfs
und

sagte
lächelnd

:
„

D
azu

kann
R

at
w

erden
.

Jetzt
steht

uns
die

W
elt

ja
w

ieder
offen

."

(Fortsetzung
folgt

).

D
er

alte
G

ärtner
.

V
on

Johanna
M

artha
M

üller
.

A
m

Ende
des

Städtchens
stand

das
kleine

G
ärtnerhaus

inm
itten

blühender
B

eete
.

M
it

w
eichen

H
änden

hüllte
der

Frühling
all'

die
leuch¬

tende
B

untheit
ein

und
ließ

die
kräftigen

Farben
allm

ählich
verblassen

.
D

es
Tages

A
rbeit

w
ar

getan
.

D
er

junge
G

ärtnerbursche
hatte

sein
A

rbeitsgew
and

m
it

ei¬
nem

besseren
R

ock
vertauscht

und
schritt

aus
dem

G
artentore

hinaus
,

dem
Städtchen

zu
.

D
er

alte
G

ärtner
,

der
m

it
seiner

Pfeife
auf

der
B

ank
vor

dem
H

ause
saß

,
blickte

ihm
sinnend

nach
.

Seine
gebräunte

Stirn
zog

sich
nachdenklich

zu
sam

m
en

.
So

frisch,
jung

und
kraftvoll

w
ie

jener
w

ar
auch

einst
sein

eigner
Sohn

die
Straße

dahingegangen
.

M
it

zitternder
H

and
fühlte

er,
w

ährend
er

die
Pfeife

beiseite
legte,

nach
seiner

Tasche,
in

der
ein

B
rief

knisterte .
D

ieses
Schreiben

,
das

der
Postbote

heute
brachte

,
zerstörte

in
ihm

m
it

ei¬
nem

Schlage
die

künstlich
aufgebaute

R
uhe

der
letzten

Jahre .
D

as
G

eschehen
der

V
ergangenheit,

das
die

W
unde

in
seinem

H
erzen

geschlagen
hatte

,
stand

deutlich
w

ieder
vor

ihm
.

Jm
m

er
hatte

R
icharo

,
sein

Einziger
,

einen
|

U
nerbittlich

grausam
reihten

sich
die

G
edanken

besondern
W

illen
gehabt

und
alle

V
aterstrenge

des
G

rübelnden
aneinander

.
D

ie
Schuld

des
w

ar
nötig

gew
esen

,
ihn

zu
steter

,
geordneter

Sohnes
w

urde
kleiner

,
und

die
eigene

w
uchs

zu
A

rbeit
zu

zw
ingen

.
Er

hatte
w

enig
N

eigung
zum

|
drückender

G
röße

.
D

as
G

efühl
der

eigenen
G

ärtnerberuf
gehabt

und
oft

m
it

U
nlust

gear
-

V
ersäum

nis
brach

die
H

ärte
seines

H
erzens

ent
beitet

.
A

ber
der

V
ater

hatte
erzürnt

gem
eint

:
zw

ei.
H

atte
er

noch
vor

kurzem
geglaubt

,
den

"D
u

hast
eben

überhaupt
keine

Lust
zum

arbei
-

H
eim

kehrenden
nur

m
it

G
roll

und
B

itterkeit
ten

!
Ein

Faulenzer
bist

du
!"

D
a

hatte
R

ichard
trozig

die
Lippen

aufein¬
andergepreßt

und
die

A
rbeit

hingew
orfen

.
M

it
verm

ehrter
Strenge

w
ar

er
seiner

U
nbotm

äßig
teit

begegnet
.

Einm
al

w
ieder

. . . .
Es

hatte
harte

W
orte

gegeben
,

der
Junge

w
ollte

sich
nicht

fügen
.

D
ie

B
rust

des
alten

M
annes

hob
und

senkte
sich

schw
er

in
bitterem

Erinnern
.

D
er

Junge
ging

in
die

Frem
de

,
und

der
M

utter
brach

es
fast

das
H

erz
.

Sie
konnte

es
nie

verw
inden

und
kränkelte

feit
der

Zeit
.

Zuerst
lachte

der
V

ater
rauh

und
tröstete

die
B

esorgte
.

D
er

kom
m

t
schon

w
ieder

!
G

laubst
du,

daß
er

es
w

o
anders

aushält
,

w
o

ihm
schon

zu
H

ause
nichts

recht
w

ar
?

"

A
ber

der
R

ichard
w

ar
nicht

w
ieder

gekom
m

en
,

r
hatte

die
Zähne

zusam
m

engebissen
und

sich
durchgeschlagen

.
D

ie
M

utter
starb

nach
w

enigen
Jahren

,
ohne

thren
Einzigen

w
iedergesehen

zu
haben.

Er
konnte

es
seinem

Sohne
nicht

verzeihen,
daß

er
diesen

K
um

m
er

über
die

A
rm

e
gebracht

hatte .
Im

m
er

m
ehr

verhärtete
sich

sein
H

erz ,
denn

sein
Leben

w
ar

einsam
und

freudeleer
gew

orden
.

Lange
Jahre

w
aren

seitdem
vergangen

,
und

der
kleine

A
pfelbaum

neben
dem

H
ause ,

den
er

da¬
m

als
gepflanzt

hatte ,breitete
heute

schon
stattlich

seine
Zw

eige
aus

.
N

un
kam

der
B

rief
und

rieß
alte

W
unden

w
ie¬

der
auf.

D
er

R
ichard

schrieb .
Er

w
ar

nicht
berdorben

und
gestorben

in
der

Frem
de

.
Er

hatte
sich

durchgeschlagen , hatte
in

zähem
Troy

gearbei¬
tet,

gelernt
und

gestrebt
und

hatte
es

zu
einer

annehm
baren

Stellung
gebracht .

N
un

bot
er

die
H

and
zur

V
ersöhnung

und
fragte

an
,

ob
er

kom
m

en
dürfe

.
A

lles
halb

verw
undene

Leid
brach

in
der

Seele

das
eigene,

hinter
hartem

G
roll

versteckte
W

eh
des

alten
M

annes
auf

.
D

er
G

ram
der

M
utter

,

der
einsam

en
Jahre

legte
sich

w
ie

ein
eiserner

R
ing

um
seine

B
rust ,

alle
w

eicheren ,
versöhn¬

licheren
G

efühle
erdrückend .

N
icht

anders
als

m
it

B
itterkeit

konnte
er

des
Sohnes

gedenken ,
der

jetzt
kom

m
en

w
ollte

,
seine

V
erzeihung

zu
erheischen

.

A
pfelbaum

es
neben

der
B

ank ,
und

ein
paar

D
er

leichte
A

bendw
ind

bew
egte

die
Zw

eige
des

B
lätter

streiften
schm

eichelnd
seine

braune
W

ange .
Er

sah
auf,und

aus
seinen

A
ugen ,die

eben
noch

finster
und

zornig
geblickt

hatten
,

brach
ein

Strahl
von

Zärtlichkeit
.

M
it

linder
H

and
strich

er
über

den
kleinen

Zw
eig

und
flüsterte :

"Ja
,

du
hast

m
ir

m
eine

Liebe
und

Sorgfalt
ge¬

Lobnt
!"

V
or

langen
Jahren

hatte
das

B
äum

chen
im

G
arten

eines
Freundes

gestanden
.

Es
hatte

ge¬
tränkelt

und
w

ar
nicht

vorw
ärts

gekom
m

en
,

da
hatte

sein
B

esizer
es

herausgerissen
und

ver¬
w

orfen
.

Er
w

ar
dazu

gekom
m

en
und

hatte
ge¬

beten
:

, ,Schenk
m

ir
das

kranke
B

äum
chen

!"
D

er
Freund

hatte
gelacht

.
„N

im
m

dir
' s

!
A

ber
du

w
irst

keine
Freude

dran
erleben

!"
Seitdem

hatte
der

kleine
B

aum
ein

Plätzchen
bei

ihm
gefunden

,
und

er
hatte

ihn
m

it
unendli¬

cher
Sorgfalt

und
Liebe

gepflegt
.

Erst
nach

langer
Zeit

w
urde

diese
M

ühe
belohnt

,
dann

aber
entfaltete

sich
der

B
aum

prächtig
.

Einen
A

ugenblick
hatte

er
über

diesen
B

etrach¬
tungen

sein
Leid

vergessen
,

er
nickte

vor
sich

hin
und

dachte
:

„V
iel

Liebesm
üh

hat
' s

gekostet!"
Plötzlich

erschrak
er

vor
einem

G
edanken

,
der

ihm
durch

den
K

opf
ging

.
V

iel
Liebe

,
Sorgfalt

und
G

eduld
hatte

er
an

dies
B

äum
chen

verw
en¬

det,
hatte

er
denn

auch
für

seinen
Jungen

soviel
M

ilde
und

N
achsicht

übrig
gehabt

?
H

atte
er

seiner
Eigenart

gegenüber
vielleicht

nicht
das

rechte
V

erständnis
gefunden ,

hatte
er

es
m

an¬
geln

lassen
an

der
verstehenden

Liebe
,

an
der

leitenden
,

gütigen
Fürsorge

?
W

ar
er

seinem
Sohn

gegenüber
nicht

gew
esen

w
ie

der
Freund

zu
dem

franken
B

äum
chen

?
H

art
und

schroff
hatte

3dieser
das

unfruchtbare
Stam

m
chen

ausgem
erzt ,

und
nun

hatte
es

sich
doch

noch
zur

Freude
ent¬

faltet
durch

die
sorgliche

Liebe
seines

Pflegers .

geduldiger
G

ärtner
gew

esen.
M

it
Strenge

hatte
Seinem

Sohn
gegenüber

w
ar

er
nicht

so
ein

er
den

starren
jungen

Stam
m

ziehen
w

ollen
und

batte
es

an
W

ärm
e

und
Liebe

fehlen
lassen

.

em
pfangen

zu
können

,
so

erstand
jetzt

in
ihm

der
W

unsch
,

versäum
te

Liebe
nachholen

zu
dürfen

.
Langsam

erhob
er

sich
und

schritt
in

die
Stube

zu
seinem

Pult
,

dem
er

einen
B

riefbogen
ent¬

nahm
.

Lieber
Sohn

,"
schrieb

er
m

it
großen

steifen
B

uchstaben
,, ,

kehre
heim

zu
D

einem
alten

V
ater

,
der

D
einer

voll
Sehnsucht

harrt
.

D
u

bist
seinem

H
erzen

w
illkom

m
en

!"
W

ährend
er

den
B

rief
schloß

,
tam

eine
A

hnung
über

ihn
,

daß
nach

langen
Jahren

des
K

um
m

ers
noch

eine
lichte

Freude
auf

ihn
w

arte
.

D
ie

alte
B

urg
.

V
on

O
ttilie

Fürböck
.

Ich
fand

eine
B

urg
aus

U
rgestein

,
die

M
auern

so
grau

,
die

Fenster
so

klein
,

die
Türm

e
noch

fest
in

der
R

unde
;

am
B

ergfried
,

der
ehm

als
so

w
ehrhaft

w
ar

,
da

zeiget
schon

viel
hundert

Jahr
die

Sonnenuhr
die

Stunde
.

D
er

Schloßberg
liegt

im
tiefen

Traum
,

es
raunt

im
V

orhof
der

alte
B

aum
,

im
R

asen
schlafen

die
B

lum
en

;
an

der
M

auer
steht

ein
Fliederstrauch

,
drauf

sitzt
ein

H
änfling

,
der

schläft
auch

,
ringsum

nur
B

ienen
sum

m
en

.

D
a

faßte
m

ich
selber

der
Zauberbann

,
ich

fing
m

it
allem

zu
träum

en
an

und
stand

in
vergangenen

Tagen
:

ich
hörte

singen
vom

Söller
her

eine
alte

W
eise

,
noch

eine
und

m
ehr

,
die

klangen
so

schön
,

nicht
zu

sagen
.

Porzellan
.

V
on

Elvira
Jaeschke

.

In
dem

ununterbrochen
fließenden

Form
en

w
andel

unserer
Zeit

bedeutet
die

Porzellanplastis

ein
vollendetes

A
usdrucksm

ittel
der

K
unst ,

die
unserem

H
eim

jene
B

eschw
ingtheit

verleiht
,

die
es

zu
einer

ständigen
Freudenquelle

für
uns

w
er¬

von
K

eram
iken

aus,w
elch

ein
w

undervollerK
eiz ,

den
läßt

.
W

ieviel
Zauber ,

w
ieviel

A
nm

ut
geht

daß
sie

em
pfindlich

,
leicht

zerbrechlich
,

zart
sind

!
G

ew
iß ,

sie
verlangen

Sorgfalt,
abersie

vergelten
auch

tausendfach
jede

R
ücksichtnahm

e
und

Pflege
,

sie
erziehen

zu
feinstem

G
eschm

ack ,
verm

itteln
häusliche

K
ultur,

begonnen
vom

einfach
N

üßli¬
chen

bis
zum

künstlerisch
Zw

ecklosen.
V

iele
W

andlungen
an

Farben
und

Form
en

haben
sich

in
den

Jahrhunderten
der

Entw
icklung

der
K

eram
ik

vollzogen
.

Lange
bevor

m
an

in
Eu¬

ropa
begann

,
Porzellan

herzustellen
,

das
zuerst

noch
recht

w
eich

und
m

inderw
ertig

w
ar

,
hatte

m
an

es
in

C
hina

zu
vollendeten

K
unstw

erken
gebracht

,
die

dem
chinesischen

Porzellan
noch

heu¬
|

te
den

R
uf

sichern
,

das
schönste

und
kostbarste

der
W

elt
zu

sein
.

B
esonders

interessant
an

die¬
sen

ersten
Porzellanerzeugnissen

ist
das

V
erfahren

,
eine

unsichtbare
Porzellanm

alerei
herzustellen

,
die

erst
zum

V
orschein

kam
,

w
enn

m
an

in
das

G
efäß

Flüssigkeit
goß

.
Leider

ist
dieses

H
erstel¬

lungsverfahren
verloren

gegangen
,

ebenso
w

ie
das

des
sehr

kostbaren
,

blauen
Taschei-Porzellans

.
D

iese
Tassen

w
aren

so
w

ertvoll
,

daß
selbst

zer¬
brochene

Stücke
davon

als
Schm

uck
getragen

w
urden

.

W
ie

hoch
m

an
in

C
hina

überhaupt
die

Por¬
zellankunst

einschätzte
,

geht
daraus

hervor
,

daß
bis

vor
etw

a
200

Jahren
noch

jedes
Stück

m
it

dem
D

atum
der

H
erstellung

versehen
w

urde
.

W
as

heute
im

allgem
einen

als
chinesisches

Porzellan
nach

Europa
kom

m
t ,

hat
w

eder
großen

fünſtle¬
rischen

noch
Seltenheitsw

ert
;

die
w

irklich
w

ert¬
vollen

Stücke
gelangen

selten
ins

A
usland

,
da

sie
von

chinesischen
Sam

m
lern

eifersüchtig
zurück

gehalten
w

erden
.

D
ie

europäischen
Porzellanm

anufakturen
die

erste
w

urde
1710

in
M

eißen
gegründet ,

kurz

K
openhagen

und
B

erlin
-

lehnten
sich

in
ihren

darauf
folgten

W
ien

,
N

ym
phenburg

,
Fürstenberg

,

Entw
ürfen

fast
ausschließlich

an
die

heutige
K

unstrichtung
an

.
A

llerdings
bringen

die
ältes
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